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Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe.
Anweisung

zur Ausführung der Vorschriften de » Gesetze ».
8. Ausnahme» non den gesetzliche » Nestimmunge«.

lFortsetzung ).
4 . Für die nicht ununterbrochen arbeitenden Betriebe ist,

sofern die Durchführung der Bedingungen im 8 105 o . Abs. 3
möglich erscheint, von der Zulassung der Bedingung , durch
welche nur die Freigabe eine» Nachmittags an einem Wochen¬
tage und die Gewährung der Gelegenheit zum Besuch des
Gottesdienstes an jedem dritten Sonntag vorgeschriebe» wird ,
abzusehen.

5 . In denjenigen Fällen , in deuen nach vorstehenden
Bestimmungen nur solche Arbeiten gestattet werden dürfe »,
welche für den Betrieb unerläßlich sind , ist eS zuläsfig , daß
diese Arbeiten im Einzelnen bezeichnet werde » .

6 . Die AuSnahmeregelung braucht nicht für den ganzen
Amtsbezirk einheitlich zu erfolgen , sondern fie kann für den
Fall , daß die Verhältnisse der einzelnen Gewerbe an de »
einzelne» Orten deS Bezirks verschieden liegen , für einzelne
Theile des Bezirks oder einzelne Orte verschiede» gestaltet
werden .

7 . Unter besonderen Verhältnisse » , z . B . bei Truppen »
zusammenziehnngen , größere » Volksfesten , Märkte » , Wall¬
fahrten , oder während der Karnevalzeit , kann die höhere Ver¬
waltungsbehörde zur Befriedigung der hierdurch gesteigerten
Bedürfnisse der Bevölkerung für einzelne Ortschaften oder
Bezirke vorübergehend oder periodisch für kurze Zeit weiter¬
reichende Ausnahmen als die unter Ziffer 1 vorgesehenen zu¬
lassen .

Durch Beschluß des BezirksrathS kann die Bewilligung
der Ausnahmen für solche Fälle dem Vorsitzenden überlassen
werden .

Von jeder Ausnahme dieser Art ist dem großh . Landes -
kommiffär Anzeige zu machen.

8 . Sollte für die Zukunft das Bedürfniß hervortrete » ,
weiterreichende Ausnahmen für die Dauer zuzulaffen , so
ist von der Zulassung solcher Ausnahmen die Genehmigung
des Ministeriums des Inner » einzuholen .

S . Arbeiter , welche auf Grund der AuSnahmebestiinmunge »
unter Ziffer 1 bis 8 mit SonntagSarbeiten beschäftigt werde »,
dürfen , wenn nicht Gefahr im Verzüge ist — während der
ihnen ausbedungenen Ruhezeit , nicht zu solchen Arbeite » , die
in dem betreffenden Betriebe aus Grund des 8 105 c . Abs . 1
vorgenommen werde » , und auch nicht zu Arbeite » in dem
etwa mit dem Betrieb « verbundenen Handelsgewerbe heran¬
gezogen werden .

10 . Di « nach vorstehenden Vorschriften erlaffenen Aus¬
nahmen find in de » amtlichen VerkündigungSblättern zu ver -
öffentlichen.

4. Ausnahme« für Aetrieöe mit uuregekmäßtger
Mafferürafl .

1 . Da » Gesetz macht die Zulaffung der Ausnahmen bei
den mit Wafferkraft arbeitenden Betrieben davon abhängig ,
daß fl« als Triebkraft « usschließlich oder vorwiegend Wasser

verwenden , außerdem davon , daß die Wafferkraft »ine un -
regelmäßige ist.

3 . Al » vorwiegend mit Wafferkraft arbeitend ist ein Be¬
trieb dann anzusehen , wenn eine andere Triebkraft (Dampf ,
GaS , Elektrizität u . dergl .) nur beim Versagen der Waffer¬
kraft eintritt , oder wenn im Falle deS NebeneinanderwirkenS
der Wafferkraft mit einer andern Triebkraft die Wafferkraf -
bei normalem Betriebe die Hauptkraft ist .

Die » ist in der Regel dann anzunehmen , wenn bei mitt¬
lerem Wafferstand die Wafferkraft mehr als die Hälfte der
zum normalen Betrieb erforderlichen Kraft liefert .

3 . Als unregelmäßig ist eine Wafferkraft dann anzu -
sehen, wenn der Wafferzufluß während der jährlichen Be -
triebSzeit in Folge elementarer Einwirkungen (z . B . Trocken¬
heit , Hochwasser, Frost ), oder aus anderen Gründen (Mitbe¬
nutzung de» Wassers zu anderen Zwecken , z . B . Bewäfferungs -
anlagen u . f . w .) erheblichen Schwankungen unterworfen ist
und dadurch ein ununterbrochener oder gleichmäßiger Betrieb
mit der Wafferkraft unmöglich gemacht wird .

Bei Prüfung der Frage , ob eine Wafferkraft unregel¬
mäßig ist, sind hiernach außergewöhnliche Naturereignisse , die
» echt regelmäßig während der jährlichen Betriebszeit wiedrr -
kehre», sowie solche Umstände außer Betracht zu lasten , die
zwar im Laufe de» Jahre » öfters wiederkehren , jedoch die un¬
unterbrochene oder gleichmäßige Fortführung des Betrieb » im
gewöhnlichen Umfang « nicht wesentlich hindern .

4 . Die Ausnahmen haben nur den Zweck , Ausfälle der
regelmäßigen werktägige » Arbeitszeit , welche durch Versagen
der Triebkraft verursacht werden , auszugleichen , soweit ein
wirthschastlicheS Bedürfniß hierzu vorliegt . In der Regel
wird ein solches Bedürfniß nicht anzuerkennen fein , wenn und

soweit bisher die SonntagSarbeit nicht üblich war .
Bei Gestattung der Ausnahmen ist thunlichst zu prüfen ,

an wie viel Wochentagen während der jährlichen BeMebSzeit
die Triebkraft ganz oder theilweif « zu versage» pflegt , und
dementsprechend ist die Zahl der Sonn - und Festtage , an denen
eine Beschäftigung stattsinde » darf , und die Dauer dieser Be¬
schäftigung zu bemessen.

5 . Ausnahmen werden nicht zuzulassen sein für größere
Betriebe , welche zwar vorwiegend mit Wind oder unregel¬
mäßiger Wasserkraft arbeite » , sich daneben aber ständig einer
Hilfskraft bedienen , sofern diese Hilfskraft an Werktagen
beim Versagen der Wasserkraft die Fortführnng des Be -
triebes in einem nicht wesentlich beschränkteremUmfange ermöglicht .

6 . Kommt Wasser nur in einzelnen Theile » einer ge¬
werblichen Anlage als Triebkraft in Anwendung , so erstreckt
sich die Gestattung der Sonntagsarbeit nicht nur auf die¬
jenige » Arbeiten , welche unter Benutzung de» Wassertrieb -
werk» ausgeführt werde » , sondern auch auf solche Arbeiten ,
die mit jenen Arbeite » derart im Zusammenhang « stehen, daß
sie nicht wohl am vorhergehenden oder nachfolgenden Werktag
vorgenommen werden können.

7 . Für die Zulaffung der Ausnahme » kommen zwei Ver¬
fahren in Frage :

» . Einmal ist der BezirkSrath befugt , nach Lage der örtliche »
Verhältnisse allgemein » Ausnahmen für bestimmt « Be¬
triebsarten , Gemeindebezirke oder Wasterlänfe zuzulaffen ,

sowie einzelne » , nach Art , Einrichtung oder Lage deS
Betriebes der besonderen Regelung Unternehmungen Aus¬
nahmen zu gewähren (8 105 s Abs. 1 ).

b . Daneben hat jeder Trirbwrrksbefitzer di« Möglichkeit für
seinen Betrieb in einem nach den Vorschriften der 88 20
und 21 der G . - O . sich regelnde » Verfahren besondere
Ausnahmen zu erwirken (8 105 s Abs . 2 ) .
In den Fällen zu d . hat nach 8 2 der Verordnung

vom 33 . Oktober 1893 , betreffend den Vollzug der Ä . - O .
(Ges .- und V . - O . - Bl . €>. 857 ) , und nach § 37 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 31 . August 1884 , das Versahren
in VerwaltungSsachen betreffend (Ges. - und V . - O .-Bl . S . 385 ),
in erster Instanz der BezirkSrath in zweiter Instanz das
Ministerium deS Innern zu entscheiden.

Bedingungen : Den Arbeitern sind mindesten» Ruhe¬
zeiten gemäß 8 105 « . Abs . 3 oder Abs. 4 der Gewerbeord¬
nung oder die oben in der Bedingung zu 6 . ist 1s . ange¬
gebenen Ruhezeiten zu gewähren .

Di « Sonn » oder Festtagsarbeiten sind von dem Gewerbe¬
treibende » mit de » i» § 105 « . Abs . 3 bezeichnete» Angaben
über die Zahl der beschäftigten Arbeiter , die Dauer ihrer Be¬
schäftigung , sowie die Art der vorgenommeue » Arbeiten in
das daselbst vorgeschriebeue Verzrichniß einzutragen (vergl .
auch unter 6 . 1 4).

10 . Die Bestimmungen unter Hl 2 bi» 5, 7 und 9
finden auf die hier in Rede stehenden Ausnahmen entsprechende
Anwendung .

11 . (Zu Ziff . 7 a .) Die Verfügungen , durch welche all¬
gemeine Ausnahmen zugelaffen werde » , sind in de » amtlichen
Verkündigungsblättsrn zu veröffentliche » .

Verfügungen über Zulassung von Ausnahme » für einzelne
Betriebe sind den Betriebsunternehmer » in schriftlicher Fer¬
tigung znzustellen und der OrtSpolizeibehörde abschriftlich be¬
kannt zu geben .

12 . Bei de » durch besonder « Verfügung (Ziff . 7 a .)
und durch Entscheidung in de » Fälle » Ziff . 7 b . zuge¬
lassenen Ausnahme » empfiehlt eS sich , in dem Bescheide aus¬
drücklich daraus hinzuweisen , daß die Ausnahmebewilligung
jederzeit ganz oder theilweise widerrufen werden kann , und
ferner vorzuschreibe » , daß die Ausnahmebewilligung von dem
Betriebsinhaber an der Betriebsstätte aufz »bew >bre» nnd auf
Erfordern den Polizeibeamte », sowie den GewerbeaussichtS>
beamten vorzuzeigeu ist .

Für das Verfahren vor dem BezirkSrathe sind in erster
Linie die Vorschriften in 8 21 Z :ff . 1 , 2 , 4 und 5 der
G . - O . , im übrigen die näheren Bestimmungen der bezeichneten
Verordnungen maßgede » .

Vor Herbeiführung der Entscheidung des BezirkSrath !
hat daS Bezirksamt die Gemeindebehörde , Vertreter der im
Betriebe beschäftigten Arbeiter zu höre» und daS Gutachten
der großh . Fabrikinfpektio » zu erhebe» .

Abschrift des Bescheids ist der Fabrikinspektion und der
OrtSpolizeibehörde mitzutheilen .

8 . Bei Zulaffung von Ausnahmen nach Ziff . 7 » . ist
zwischen den Wassergetreidemühle » einerseits und de» übrigen
mit unregelmäßiger Wafferkraft Betriebe » andererseits zu
unterscheiden .

Kclfchisch.
Kriminal -Roman von Max Jagow .

( Nachdruck verbot »» .)
4s) (Fortsetzung .)

Mit dieser feierlichen Versicherung gab sich L « Baron
zufrieden ; er » ahm au dem Erfolg unseres Experimentes
ein ebenso hohes Interesse , wie Kuno Hartwig selbst , der
Rächer seines Bruders .

Schließlich trafen wir die Verabredung , daß Le
Baron bet seluem nächsten Zusammensein mit Arnold im
Klub letzterem die Mittheilung mache» sollte , er erwarte
elntge deutsche Freunde , di« er zum Diner ringeladen ;
Monsieur Arnold möge ihm di « Ehre erweisen , mit von
der Partie zu sein , bei der unzweifelhaft ein Spielchen
arraugirt werden würde . Bi » dahin sollte Schmiedicke
und Ich noch mehr als sonst darauf bedacht sein, jedes
Zusamurentreffen mit Arnold , auch jede zufällige Begegnung
mit ihm zu vermeiden .

Als Kuno uns am Dienstag darauf feinen gewöhnliche »
Morgenbesuch abstattete , erzählte er , sein Herr habe für
den kommenden Donnerstag von Dr . Le Baron eine Ein¬
ladung zum Diner im Klub erhalten und angenonime » .
Um zwölf Uhr empfing ich von uilserem französischen Mit -
vrrschworeneu ein Billet desselben Inhalts .

Die beiden Tage des Harrens , welche uns noch von
dem verhängnißvollen Diner trennten , waren für uns
Tage banger und ängstlicher Erwartung . Wußten wir

doch, >vas bei dem Haschisch-Experimente ans dem Spiels
stand und wie leicht ein geringfügiger Zwischenfall den
gehofften Erfolg in «ln gänzliches Mißlinge » verkehren konnte .

25. Haschisch.
Als der Abend de» mit solcher Besorgniß herbeige -

gesehnten Donnerstag dämmert «, kleideten Schmiedicke und
ich uns schon frühzeitig zum Diner im Klub an , um wo¬
möglich Arnold zuvorzukommen .

Im offenen Wagen durchfuhren wir die breite
Promenade der EhampS ElysäeS zwischen den von flammen¬
den Lichter » strahlenden BoSkette » . Hier und da erblickten
wir durch die bogenförmigen Einfahrten hindurch tanzende
Paare , die sich bet den rauschenden Klängen verborgener
Kapellen in anmuthigen Schwingungen bewegte » . Zu bei¬
den Seiten der Wege » zogen zahllose Schaaren schwatzen¬
der und lachender Menschen dahin und elegante Equipagen
rollten aneinander vorüber .

Unser Wagen bog um die Ecke der Place de la
Concorde , legte rasch die kurze Rue Royale zurück und in
wenigen Minute » hielten wir vor dem Klubhaust der Place
de Madeleine .

Dr . L« Baron erwartete un » bereit » und wir be¬
gaben uns unverzüglich nach dem für un » reservirten
Salon . Dort blieb un » noch hinreichend Zeit , die Einzel¬
heiten unseres KriegsvlaneS genauer zu besprechen . Auf
die Bitte deS französischen Gelehrten sollte Schmiedickt ,
rnm Schein wenigstens , am Haschijckgtw ' ü tbeilu -bme ».

der Doktor machte sich verbindlich , ihm einen ganz harm¬
losen Stoff zu verabreiche » , der nur dem Aussehen nach
dem echte» Präparat « ähnlich sein würde .

Etwa «ine Stunde nach unserer Ankunft meldete
rin Diener Monsieur Arnold und im nächsten Augenblick
trat er ei« .

So oft ich den Mann auch verstohlen gesehen und
gemustert hatte , so überrraschte mich doch sein heutige »
Erscheinen . Gr entwickelte eine gewiffe vornehme Nach¬
lässigkeit , als ob er von der Welt Nicht » mehr brauche .
Sein Auge und seine Lippen drückten hohe Selbstbe¬
friedigung und zugleich Geringschätzung gegen Andere au ».
Offenbar fühlt « er sich als Herr der Berhältniff «. die er
in feinem Intrreffe lenke» und modeln könne.

vr war von Kopf dt» zu Fuß tadellos nach der
neutfttn Mode gekleidet; jede Einzelheit verrieth, obwohl
ungesucht, die Kunst de» Schneider ». Sk mußt« anffalleu,
daß er gar kein« ZnwNe» trug, e» sah ffast wie absichtlich
au» . Dt« Mt « de» Busen» schmückt« nur ein feiner
Hemdenknopf, «ine in Silber gefaßte Perle. Selbst dt«
Ringe, dt« un» Kuno geschildert hatte , fehlte« an seine»
Finger» ; vielleicht befand er »ch »« ad« augenblicklich «nt«
keinem glückliche« Ster ».

Dicht auf dem Fuß « folgt « ihm Kuuo , tat « , «ftw
sich nach ihm umzuschauen, nachlässig de« Mantel zuwarf,
welchen er von den Schulter» zog . Geschickt ßng thu situ
Kammerdiener « tt de« » r« ank nnd »og sich aisda»
»»rück.



Mve 2fr DädtschS PreftL xtiw
9. Stet BezirkSrath kann auf Grund der nach Ziff . 4

»ad K vorgenommrnen Prüfung die Beschäftigung von Ar -
Vettern mit Arbeiten , welche für de» Betrieb unerläßlich find ,
Mit An »fchl« tz de« « Km Weihnacht » - , Oster « und Psingsttage « ,
gestatten :

» . für die mit unregelmäßiger Wasserkraft arbeitenden Be¬
trieb «, aut Ausnahme der Getreidemühlen ,

an nicht mehr als 12 Sonn - und Festtage « i« Jahre ,
b . für Tel reidewasiermühle « ,

au nicht mehr al » 28 Sonn » und Festtage » im Jahre .
Weitergihende Ausnabmen find nur unter besonderen

Umstände » , und zwar nur dann zuzulaffeu , wenn die- mit
Rücksicht auf di« wirthfchaftliche Lage oder sonstig« eigruartigr
Verhältnisse der in Betracht kommenden Betriebe oder Betrieb ».

* arten geboten erscheint.

Der Schluß des preutz. StaatSrathes .
* Berlin . 21 . März .

Die gestrige Sitzung des StaatSrathes nahm die
Beschlüsse zu der Borlage betr . die Maßnahmen auf dem
Gebiete der Krrdttorganisation an , wonach möglichst
bald eine ausgedehnte Umwandlung kündbarer , nicht amorti -
A barer , meist hoch verzinslicher Privathypothekcn i»
billigeren unkündbaren , mit Zwangsamortisation ver¬
bundenen AustaltSkredit für ei» dringendes Bedürfniß er¬
achtet wird . Für die Förderung d«S PersonalkrrditS ist
di« Bildung eine - LandeSkreditinstitutS wünscheuSwrrth .
Die Bildung eine » staatlichen MelioratiouSfondS ist zu er¬
wägen .

In der heutigen Sitzung wurde der Antrag der Kom¬
mission angenommen , wonach der StaatSrath die Noth -
lage brr Landwirthschaft anerkennt und die An¬
wendung durchführbarer , zweckdienlicher Mittel zur Be¬
kämpfung der Nothlage gefordert wird . Bei Beantwortung
der in diesem Sinne vorgelegten Fragen gelangte derselbe
za dem Ergebuiß , daß die Vorschläge , welch « eine
unmittelbare Einflußnahme auf de » Preis
des Getreides durch Eingreifen des Staates
in den Handel bezwecken , undurchführbar
feien . ( Das bedeutet «inen Protest gegen den Antrag
Kanitz . D . R .)

Der Staat kann nicht den Einkauf und Verkauf des
Getreides mst der Verpflichtung , dabei da » Bedürfniß der
Bevölkerung zu bemessen und jederzeit überall sicher zu
stellen , übernehme ». Die Monopolistrung de» Handels
mit auswärtigem Getreide würde Handel , Industrie und
Arbeiter schädigen . Die bezeichneten Vorschläge siird auch
nicht mit den bestehenden Handelsverträgen t» Ueber -
ttnstiimiiung zu bringen .

Der Staatsrath sieht eine Besserung in der Ver¬
billigung der HcrvorbriuguugS « und Umsatzkosten der land -
wirthschaftlichen Produkte , der für die Landwirthschaft
uothwendigen Rohstoffe , in dem Schutz der Zucker » und
Branntweinproduktion , der Förderung der Reutenguts -
üildung , der Verbilligung und Befferuug des Kredits . Er
häft dir Erwägung der Währungsfrage für dienlich . Dem¬
gemäß empfiehlt der Staatsrath Reformen bezüglich der
Dranfitlager , Produktenbörse , Kornspeicher , eine Aenderung
de» Kredits und der Ausbeute -Berhältniffe der Mühlen ,
eine Reform der Zucker - und Branntweiusteuergesetzgebung ,
die möglichst niedrige Gestaltung der Eisenbahntarife für
Roh » und Hilfsstoffe und laudwirthschaftliche Erzeug -
uiffe re.

Der Kaiser schloß den StaatSrath mtt folgender
Slnsprache :

. Meine Herren ! Nach achttägiger angestrengter Berotbung
sind Eie nunmehr am Schlüsse der Verhandlungen angelangt .
Wenn auch da» Ergebuiß derselben hochgespannte Erwartungen
vielleicht nicht überall befriedigen mag , so ist e» doch für die
Aufgabe meiner Regierung , alle wirksamen Mittel anzuwen »
den, um der Nothlage der Landwirthschaft Hilfe zu

Bald war ein ausgesucht feine » Diner aufgetragen ,
und wir nahmen mit all dem Behagen daran Tbeil , welches
unsere Erwartung und Spanuuug gestattete . Dr . Le . Baron
brachte Leben in die kleine Gesellschaft , er sprudelte förmlich
von Anekdoten und Erinnerungen ans seinen Reise » im
Orient . Arnold erwie » sich gleichfalls als ganz vortrefflicher
(Gesellschafter , auch er hatte viel gesehen und erfahren und
schien eine Art Stolz darein zu setzen , auf uns einen
möglichst vortheilhaften Eindruck zu machen .

Rach Beendigung der Mahlzeit räumten die Kellner
die Tafel ab und brachten Karten und Cigarren . Schmiedicke
lud uns zu einem Spielchen ein . Dr . Le Baron und ich
überließen den Beiden die Partie , der wir kurze Zeit znfahen .

Anfänglich gewann Arnold stark , bald aber wurde
Schmiedicke vorsichtiger und eroberte sich einen Theil feines
Verlustes zurück. Hierauf war der - Gewinn auf beiden
Seite » gleich , doch fast stets ei« wenig mehr zu Gunsten
Arnolds . Als die beiden immer wärmer wurden , zogen
Dr . Le Baron und ich unS nach einem anderen Theile des
SalonS zurück und knüpften «ine Unterhaltung miteinander an .

Schmiedicke , der nach unseren Instruktionen verfuhr ,
spielte eine Zeitlaug ohne Rücksicht auf Gewinn , sondern
gemäß der verabredeten Durchführung unseres Plaues .
Schließlich ward ihm das aber doch zu langwellig und er
vermochte der Versuchung nicht zu widerstehen , seinem
Gegner rinmal listig auf de» Leib zu rücken , so daß dessen
Goldhauf allmählig zusamuieiizuschmelzt » begann . Lange

• * aber diese» Borthell » nicht , denn sobald

bringen , von hoher Bedeutung , daß auf diesem Gebiete durch
Ihre Verhandlungen die Grenzen de» Erreichbaren klarer er»
kennbar geworden find .

Die erschäpfende Erörterung der allseitig anerkannte »
Nothlage der Landwirthschaft . ihrer Ursache» , ihres Umfange »
und ihrer Folgen , sowie die sorgfältig , Prüfung aller Mittel ,
welche bisher in der Oeffentlichkeit oder im Lauf « Ihrer Be »
rathmigen in Frage gekommen find , bilden eine werth »
volle Unterlag « für die « eitereil Entschließungen meiner
Regierung . Die Sachkunde und praktische Erfahrung , welche
in Ihrer Mitte vertreten und bei Ihren Beraihunge « zum
Ausdruck gekommen find , geben mir besondere Gewähr dafür ,
daß die Borschläge , welch« das Ergebuiß Ihrer Ver¬
handlungen find, sich auch bei den weiteren Erwägungen
seitens meiner Regierung al » zweckentsprechend und
durchführbar erweisen werde ».

Solche Mittel aber , deren Anwendung auch von
Ihnen al « ungeeignet für die Erreichung des Zwecke «, al «
praltisch nicht durchführbar und als gefährlich für die
Erhaltung der staatlichen und wirtschaftliche »
Ordnung anerkannt und widerrathen find , wird meine
Regierung umso unbedenklicher au « de« Kreise der Er »
Wägungen aurscheideu können .

Es ist meine Absicht, weitere Entschließungen « nverweilt
herbeizuführen . Zum Schlüsse ersuche ich Sie meine Herren ,
an Ihrem Theile dafür zu sorgen und in den Ihnen zugäng -
lichen Kreisen de« Landes die Auffassung zu verbreiten , daß ,
wenn künftig ähnliche Fragen , wie gegenwärtig die Nothlage
der Landwirthschaft und die Mittel zu ihrer Abhilfe , auch
auf anderen Gebieten die Gemüther erregen , zunächst meine
Regierung angegangen werde , um da » zur schleunige» Ab -
Hilfe Geeignete zu veranlassen .

E » ist meine Absicht, in solchen Fällen unverzüglich selbst
in die Erwägung der erforderlichen Maßnahmen einzntreten
und nöthigeufalls de» StaatSrath zur Berathung derselben
zu berufen . Ich schließe nunmehr die Verhandlungen und
sage Ihnen Allen meinen königliche» Dank . '

Deutscher Reichstag .
gtz Berlin , 21 . März .

Die Budgetkommission de « Reichstag « bewilligte die
Re - ierungSansähe der Relchseinnahmen au « de » Zölle » der
Tabaksteuer , der Branntwein - , Salz - und Brau -
fteuer , sowie der Bierübergangsabgabe , erhöhte hi » ,
gegen den Einnahmesatz der Zuckersteuer von 77 auf 80
Millionen .

*
*

*

Der Reichstag genehmigte fast debattenlo » die Etat « der
allgemeinen PeiisionSfond » und de« Reicbs - Jnvalideiifoiidr .
Bei dem Etat der Reichsjnstizverwaltnng befürwortet Baffer ,
manu eine reichsgesetzliche Regelung der Zwangserziehung
verwahrloster Kinder .

Staatssekretär Nieberding bezeichnet eine derartige
Regelung al « wü » sche »«werth , zuvor aber sei eine einheilliche
Regelung de« Vormn »dsch» ft«wesens erforderlich und da«
Hiimusrücken des Sltafmü >idipkeit»alter « in Erwägung zu
ziehen . Der Redner gibt hierauf eine Ueberficht über die
Fertigstellung de « bürgerlichen Gesetzbücher . Dasselbe
gelange voraussichtlich im Oktober an den B » nde« rath und im
nächsten Februar au den Reichstag . Die Prüfung kann hier
mir eine kursorische sein . Wir gelange » entweder i» de» Besitz
eine« einheitlichen bürgerlichen Recht« oder i» absehbarer Zeit
überhaupt nicht. Staatssekretär Nieberding stellt weiterhin
ein Programm über die einheitliche Regelung verschiedener
Materien de« Eigenthums auf . Das N » tz»»gsrecht , die
Zwangsvollstreckliilg und die Grundduchordnuug dürften den
Reichstag in der nächsten Sesston beschäftigen ; weiterhin das
Hypothekenrecht , die Revision der Zivitprozeßordnung und da«
Handelsgesetzbuch in der übernächste » Session , da« Versicherung «,
recht, da« Verlagsrecht und da« Urheberrecht in der letzten
Session dieser Legislaturperiode . (Beifall .)

Abg . Bachem (Zentrum ) befürwortet Versuche mit der
bedingten Verurtheiluug .

Staatssekretär Nieberding erwidert , die Justiz¬
verwaltung denkt hierüber nicht so sanguinisch , wie gewisse
Fachkreise. Sie nimmt in dieser Frage «ine abwartende
Stellung «in .

Arnold merkte , daß das Glück ihm den Rücken zu wenden
begann , erhob er sich vom Tisch , legt « die Karte » hin und
fragte Schmiedicke , ob eS ihm beliebe , mit den anderen

Herren zusammen eine Etgarre zu rauchen . (F . f .)

Kleine Erinnerungen zum 22 . März .
Von Winterberger , Oberst a . D .

Wie Kaiser Wilhelm kritisirte .
wo . »Achtung » Präsentirt das Gewehr !" erscholl das

Kommando des Regimentskommandeurs , der alle Kaiser
erschien auf dem rechten Flügel und ritt die Front ab .
Parademarsch folgte , da »m Evolutionen und schließlich ein

Gefechtsbild .
. Das Regiment "

, fo lautet « die Kritik des kaiser¬
liche» Herrn , „ hat sich auch unter dem neuen Kouiman -

deur mir stet» auf daS vortheilhafteste präsentirt . Alles ,
was daS Regiment ausführte , zeigte von der strammen
Disziplin , von der gute » Haltung der Leute , und ich

spreche den Herren Offizieren wie de» Mannschaften meine
volle Anerkennung aus . WaS Sie betrifft , mein lieber
W .

"
, so lautete es weiter , indem der Kaiser sich an den

Regimentskommandeur wandte » „so haben Sie mir wohl
mehr die Gefechlsweise vorgeführt , wie sie vielleicht in

zwanzig Jahren sein wird oder im Anfang « des nächsten
Jahrhunderts . Das . was Sie mir gezeigt , bastri nicht

ganz auf den » jetzt noch giltigen Reglement , die Sachen
wurden ab« Vorzüglich « esgefüh « und ich bm Ihne « ,

Abg. Dr . Gräber (Ztr .) betont die Rothwendtgteit «tue »
Revision der Konkursordnung

Staatssekretär Nieberding hebt hervor , zuvor feien
die Ergebnisse der Konkursstatistik und das bürgerliche
Gesetzbuch abzuwarten . Der Entwurf gegen den unlautere »
Wettbewerb werde demnächst fertig gestellt ; es sei ab, ,
fraglich , ob er noch im Lause dieser Session au de» Reichst »«
gelangen werde .

Abg . ». Strombeck (Zentrum ) begründet den Antrag
betr . die Errichtung einer einheitliche » Amtsstelle zur Fest »
stellung von unbekannte » aufgefundenea Leiche» und ve»
mißter Personen .

Staatssekretär Nieberding erklärt bezügftch dieses
Antrag « : die Verwaltung werde die Bedürfnißfrage prüfen.

In der weiteren Debatte bittet » bg . v. Sa lisch um
möglichst einheitliche Gestaltung und Vereinfachung der ftaudes »
amtlichen Formulare .

Staatisekretär Nieberding erwidert , «in « Umfrage bei
den Bunde « regiern » gen habe ergeben , daß keine Geueigtheit
bestehe, auf diesen Gedanken rinzugehen .

Auf die Anregung de« Abg . Spahn (Centr .) erklärte
derselbe Regierungrvertreter : Dem Reichstag werde in der
nächsten Session «ine Denkschrift über die Erfahrungen der
Nachbarstaaten mit der bedingten Verurthrilung zugehen .

Hieranf wird die Resolution Strom deck angenommen
und der Justizelat unverändert genehmigt .

Beim Etat de» Reichseisenbahnamte « erklärt der Präsident
de« letzteren Schultz : Die Regierung werde fich bemühen ,
die Mißlichkeiten , die fich in Folge de« internationalen lleder -
ilnkoiniuen « auf der Berner Konferenz , bei der Zollerhebung
für die »ach Rußland gehenden deutschen Maaren heran «»
stelle », durch Anträge auf dem nächsten Berner Kongreß zu
beseitigen.

Gegenüber dem Abg . Stolle (Soz .) , der ein« Der »
billigung der Tarife befürwortet weist der Präsident Dr .
Schultz daraus hin , daß da« Reich die Tarife nicht festseh«»
könne. Die Experimente mit dem Perionentarif seien übrigen «
gefährlich . Bezüglich der Dienstzeit der Beamlen feie» von
Jahr zu Jahr Verbesserungen eingetreten . Die Zahl der
Unfälle sei geringer geworden .

Abg . Dr . Pachnike (fr . Vrg .) meint , da « Reichseisen »
bahnamt könne doch eine Reform der Eisenbahntarife von den
Einzelstaaten verlange » . Nach unwesentlicher weiterer Debatte
wird bierauf der Etat der Reichseisenbahneu genehmigt .

Rächst : Sitzung morgen 1 Uhr .
Tngesordn .uip : Zurückverwiesene Titel de« Postetats n . A .
Schloß 5 '/, Uhr.

Tage « - Rlindschau .
Deutsches Reich .

* Die „ Lippesche Laudeszeitung
"

veröffentlicht eine «

Erlaß des Prinzen Adolf von Schaumburg »

Lippe , wonach er die Regentschaft übernimmt , die

Regierung verfnssungsmäßig zu führen und die Wohl¬

fahrt der Bevölkerung zu fördern gelobt . SämmUiche
Beamten werden bestätigt . Die Ausfertigungen seien >m
Namen des Fürsten Alexander zu erinffen - Der

Landtag ist auf den 6 . April einbernfeu .
* DaS „ Marineverordnungsblatt

" veröffentlicht eine

kaiserliche Verordnung , wonach die am 1 . April ,
am 80 . Geburtstage Btltzmarcks , in Dienst be¬

findlichen Schiffe über » e,r Toppen flaggen .
* Der Präsident des Reichtags , Herr v . Le-

vetzow hat , wie bestätigt wird , im letzten Senioren «

konvent ganz offen erklärt , er werde zurücktrete » ,
wenn die Mehrheit des Reichstages die B e gl ü ck w ü o s ch u n g
des Fürsten Bismarck zum 80 . Geburtstag « ablehuen
werde . Die Entscheidung wird Samstag fallen . Da die

Konservativen und Nationalliberalen dafür sorgen werden ,
daß alle ihre Leute zur Stell « sind , kann bei ungleich be¬

setztem Hause fich vielleicht eine Mehrheit für die Beglück¬
wünschung ergeben .

* In der Gewerbekommission d«S Reichstags
wurden die Anträge , die bezweckten , den Buch - nutz

mein lieber W . , recht dankbar » daß Sie mir einen Blick
in die Zukunft gewährt haben ."

Ein Händedruck dem Kommandeur , ei« kurzer Gallop
und „Achtung , präsentirt das Gewehr !" beim ander «

Regiment , welches der Kaiser heut « Bormittag besichtigte .
Dieselbe Reihenfolge und dann die Kritik : „ Wie

immer im Regiment , dieselbe vorzügliche Haltung , derselbe
feste Marsch , die tadellose Richtung , Aufmrrksumkeit auf
alle » Punkten , kurz , «S hat mir Freude gemacht , daS

Regiment zu sehen . Eine ganz besondere Freude habe »

aber Sie mir außerdem gemacht , lieber S . "
, so lautete

es weiter , indem der Kaiser sich an den Regimentskomman¬
deur wandte . „Sie haben mich an meine Jugendzeit er¬

innert . Die neuere , jetzt durch das Reglement «ingeführtr
Gefechtsweise haben Sie mir nicht gezeigt , sondern da »

Regiment mehr in der Weis « vorgeführt , wie früher vor -

exerzirt wurde . Die Vorstellung deS Regiments hat « ir

sehr angenehme Erinnerungen wachgerufen .
"

Der Fortschrittler , wie der Konservative hatte » beide

einen Wink bekommen , daß st« fich genauer a« daS zur

Zeit geltende Reglement halten sollte « , ab « Al welchrr

vornehme » „kaiserliche » "
Weise .

Kaiser Wilhelm als Einkäufer .
Aus dem Leben Kaiser Wilhelm I . wird dem « Hanr

Cour .
" folgende hübsche Episode mitgrtheilt . die so rech,

zeigt , in wie hohem Grade gutmüthig und lemsriig der

alt « Herr » ar >wd die buchstä bl ich wahr ft » soll : Kaiser
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SSfiuöan & eJ vo« Len Beschränkungen deS Haufirhandels
« tSzunehme«, « ü IS gegen 7 Stimmen abgelehnt .

Niederlande .* Di» - weite Kammer lehnt« den Antrag der
« evifio » de« Zolltarif», behufs Schutze» der Landwirth-
schaft und Industrie mit SS gegen 33 Stimmen ab. Die
stcgierung hatte de» Antrag lebhaft bekämpft.

Dänemark .* Dänemarck wird bet Eröffnung de » Nord -
»stfeekanal » durch die Kreuzer »Hekla " und „ Geyscr"
sowie durch vier Torpedoboote vertreten sein . (Köln. Z .)

Sgypten.* Der Khedive empfing Slattn - Betz und be¬
grüßte ihn auf'» wärmste . Er hob die großen Verdienste
hervor , welche fich Llattn -Bey um die Khediveu Ismail
und Tewstk erworben habe und sprach die Hoffnung aus ,
daß die Erfahrung, Fähigkeiten und Kenntnisse Slatin-
Bey'S im rgyptischen Dienste wieder Verwendung finden
würden . Der Khedive erkundigte fich nach dem Zustande
in Andurnian. Slatin-Beh gab eine genaue Schilderung
der Situation im Sudan und fügte hinzu, obgleich da»
Ansehen de» Ehalife« abgenommeu habe und er bei den
Soldaten de» Mahdi nicht beliebt sei, so sei dennoch jede
militärische Aktion gegen den Chalifen schwierig und er¬
fordere eine starke Streitmacht und eine» wohl erwogenen
Operationsplan. Der Khedive ernanrite Slatin-Bey zum
Pascha.

Amerika .* Eine au» Key West eingegangene Depesche be¬
richtet von einem Gerüchte, wonach der amerikanischeSchuner „ Goldenhind" auf der Höhe von Eap San
Antonio (Cuba) durch rin spanische» Kriegsschiff
zum Sinken gebracht worden fei . Dem „ New-Uork
World" zufolge ist eine Note in Vorbereitung, welche die
Rückberufung des spanischen Gesandten ver¬
langt . Den Anlaß hierzu soll die Behauplung des Ge¬
sandten gegeben haben , das Vorgehe» des Staatssekretärs
Kresham im Zwischenfalle mit dem Schmier „ Alliance"
sei ans eine durch Krankheit verursachte Reizbarkeit zurück-
zufnhren .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog habenunterm 9 . März d . I . gnädigst geruht,
die Ingenieure 1. Klaffe

Gustav Montigny ,
Julius Roßhirt ,
Heinrich Fel » ,
Heinrich Ea ssinone,
Ludwig M e e jj,
Friedrich Sievert und
Friedrich Meyt Haler

Karl Wiese,
Hermann Seligmanii ,
Joses Bleule ,
Adolf Armbruster ,
Wilhelm Biirck,
Franz Schühly,
Friedrich Wag ner,

zu Bezirksiugcnieure»,
sowie die Ingenieure H . Klasse

Karl Stierlitt ,
Erwin von Schilling und
Adolf Margstein

zu Bauingenieuren zu ernennen.Mit Entschließung großh. Generaldirektion der Staats ,
eisenbuiiaen vom 28 . Februar d . I . wurde BetriebsassistentWilhelm Weiß in Biberach- Zell zum Stationsverwalter
daselbst ernannt .
mau*. iB9i ’

Badischer Eisenbaharath.
i .; Unserer vorläufigen Mitteilung über die 29 . Sitzungde» Badischen Eisenbahnraths lassen wir nachstehendenweitere» Bericht de« . Karlsr. Ztg . " folgen .Se . Exz . der Herr Minister des großh. Hauses und der

auswärtigen Angelegenheiten, v . Brauer , begrüßte zunächstdie Berfamuilung mit dem Wunsche , daß auch diele Wer»
Wilhelm pflegte bekanntlich sein« Einkäufe von Geschenken
persönlich zu machen und wählte dazu merkwürtigerwersedie frühesten Morgenstunde» aus. Manchmal erschien er
schon um 8 Uhr in den Geschäfte» in der Nähe der
Linden, nur tn Begleitung eines Lakaien und ließ sichdaun, gleichviel ob der Geschäftsinhaber anwesend war
oder nicht, wa» er gerade wünschte, vorlege». ^So war er auch unveruiuthrt am Morgen des Weih-»achtsheiltgabmd 1879 bei seinem Hofuhrmacher erschienen.Als der hohe Herr gerade beim Auswahlen verschiedenerwerthvoller Sachen ist. tritt ein Offizier von einem Limen-
regiinent in den Lade» und bittet, ihm zu gestatten , von
einem unauffälligen Platze aus den Kaiser betrachten zudürfen. Er habe schon lange gewünscht , Majestät einmalin nächster Nähe zn sehen. Herr F. gewährte selbstver¬
ständlich dem Offizier diese harmlose Bitte und wies chmrin« Niiche nicht weit von » Eingänge an.Mittlerweile hatte Kaiser Wilhelm seine Einkäufe,unhrere golden « Uhren , gemacht und wollte nun das Ge-
schäftslokal wieder verlassen. Als er di« Nische pajsirte ,bemerkte er aber den daselbst versteckten Offizier. Sofortwinkt , er ihn zu fich heran und ftagte nach seinem Gar¬nisonsort und wa» ihn nach Berlin geführt habe . „Binaus Urlaub, Majestät," erwiderte der Offizier. ,,Z»welchem Zweck?"

forschte der Kaiser weiter. « Um meinerTante, die plötzlich gestorben , die letzte Ehre zu erweise » .«Sie find auch wohl schon vrrheirathet?"
„Nein , Maje-stätl" — . Abrrdochhoffentlichverlodt?" . Jawohl Mairftäti ,

Handlungen gute Früchte tragen möchten . Sodann wurde
mitgethcllt, daß Frhr . v. Bub man fein Nichterscheinen ent¬
schuldigt habe und Her« Pflüge « durch Krankheit an der
Theilnahme verhindert sei .* . *

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die
Borlage de » 6 . Nachtrags zum Verzeichn iß derAu » » ahme - Tarife , welche keine » Anlaß zu Be¬
merkungen bietet.

* j .
Den zweiten Punkt der Tagesordnung bilden Mitthei¬

lungen der Grueraldirektion über die im ver¬
gangenen Winter mit der versuch - weisen Füh¬
rung geheizter Güterwagen zur Beförderung
frostempfindlicher Güter gemachtenErfahrungen .
ES wurde» i» der Richtung Basel B . B . — Heidelberg —Berlin
und umgekehrt je zwölf Kurs« gefühlt. In der ersteren Rich¬
tung betrug die Gesammtmeuge der beförderte » Güter 73
Stück mit zusammen 6990 Klgr . oder durchschnittlich für den
Wagen sech» Stück mit zusammen 580 Klgr. Aus dem Rück¬
wege Berlin—Heidelberg —Basel waren auf der badischen
Strecke überhaupt nur zu zwei Kursen Güter aufgeliefert
worden, und zwar im Ganzen sech» Stück mit zusammen 600
Kilogramm; e» entfiel somit durchschnittlich auf de» Kurs ei »
halbe» Stück im Gewicht von 50 Klgr . Der Aufwand an
Heizung»uiaterial betrug aus der badische» Strecke 50 M.
Der Versuch sei also in diesem Winter noch ungünstiger aus¬
gefallen als im Winter 1893/94 und al» gänzlich gescheitert
zu betrachte » .

Bei den hieran fich anschließenden Verhandlungen
erkennt Herr Fabrikant Kr afft an, daß daS Ergebniß de»
Versuches ein außerordentlich ungünstiges genannt werden
muffe. Seiten» der Jntereffenten werde die» jedoch dem Um¬
stande zngeschrieben, daß in diesem Winter für die Beförderung
der Güter in den geheizten Güterwagen die Eikguttaxe er¬
höbe,» worden fei . während die in Betracht kommenden Güter
nieist geringwerihig seien uub eine so hohe Fracht nicht er¬
tragen könnten ; ferner Hab « auch die geringe Anzahl der
Kurse die ausgiebige Benützung der Einrichtung erschwert .
Schließlich sei vielleicht «ine Herabminderung der Betrieb« »
fufieii dadurch zu erziele» , daß zu de » Heiz»vagen gewöhnlich«
Gütenvagen verwendet würde», da eine Temperatur von
6 Grad in den Wagen genüge, um di« Güter vor Schaden
zu bewahren. .

Herr Reichert schließt sichi diese » Anesührungen an
und glaubt , eine weitere Ursache für die schwache Benützungder Einrichtung darin zn erblicken , daß die mit Heizwagen
angekornmeurn Güter , anstatt sofort zugesührt zu werden , ost
lange in ungeheizten Räumen auf der EnipfangSstation lagern
müßte», »vodnrch die Heizwagen illusorisch würde».

Herr E t t l i n g e r steht einen Mangel darin , daß die
Heizwagen nur auf einer Linie verkehrt habe » , so daß e»
z . B . nicht möglich gewesen sei , nach Mannheim frostempfind¬
liche Güter in gebeizten Wage» zu befördern .

Seiten » der Generaldirektion wird erwidert, daß
die Erhebung der Eilguttaxe nur eine Forderung der Ge¬
rechtigkeit sei , da die Heizwagen thatiächlich in Eilgüterzüge»
befördert worden seien, ganz abgesehen von dem für die
Heizung erwachsenen Mehrauswande ; rin« Beförderung der
frostempfindlichen Güter in gewöhnliche» Güterzügen sei aber
mit Rücksicht ans die damit für die Güter verbundene
Gefahr nicht angängig. Ob bei einer Vermehrung der i
Kurse eine enifprechend stärkere Benützung derselben statt-
gesunden hätte, sei sehr zweifelhast . Die Berwendnng ge¬
wöhnlicher Güterwagen zu Heizwagen habe bisher schon statt - !
gefunden, ebenso fei in der über die Beförderung frostempfind ,
licher Güter in Heizwagen auSgegebenen Dienstanweisung aus¬
drücklich die sofortige Zustellung der eingetroffenen Güter an
die Empfänger, oder , wo die» nicht möglich, die Anfbelvahrung
derselben in erwärmte» Räumen der Empsangrstation ange« |ordnet worden . jDie Generaldirektion weist schließlich darauf hi»,daß die betheiligten fremden Verwaltungen schon zu dem
letzten Versuche sich nur auf besondere» Drängen der badischen
Verwaltung entschlossen Hütte» und bei dem ungünstigen Er-
gebnisse dieses Versuches für «inen weiteren Versuch wohl
nicht zn gewinnen sein würden.

Sofort dreht« sich Kaiser Wilhelm um, ging in den
Laden zurück, sah sich von Neuem die Sachen an und
fragte endlich nach dem Preise einer Siegessäule en mi¬
niature mit darauf befindlichem Thermometer . „Die?
Stück kostet 54 Mark , Majestät," erwiderte F. kurz und
bestimmt . Den niedlichen Zimmerschmnck nehmen, ihn dem
Osfizier überreichen mit den Worten: „ Schenken Sie dies
Ihrer Braut, " und dann aus dem Laden verschwinden ,
» och ehe der erstaunte Beivunderer des Kaisers Zeit fand ,
sich zu bedanke», war das Werk eines Augenblickes .

Nach einem Zeitraum von siebe» Jahren, im Früh¬
jahr 1886 , war der 89jährige Kaiser wieder einmal bei
Herr» F . , «in neue Einkäufe zu machen. Er kaufte für
fünf- bis sechshundert Mark allerhand zu Geschenken ge¬
eignete Sachen. AlS jetzt der hohe Herr nach seiner
Schuldigkeit fragte und Herr F . obenerwähnte Summe
nannte, meinte Kaiser Wilhelm: „So reich bi » ich aber
nicht. Wissen Sie nicht, daß ich erst vor Kurzen , eine
Siegessäule — dainit wies er auf die Nische — hier ver¬
schenkt habe ?"

Jetzt war die Reihe des RothwerdenS a»
Herrn F . , nud er schwieg.

Kaiser Wilhelm wurde die Verlegenheit seines Hof-
uhrmacherS gewahr und kaufte noch für 1500 Bl . Waaren.
Als de» alten» leutseligen Herr » Herr F. schließlich zur
Thür hinansbegleitete, ließ er dir Wort « fallen : „Majestät
haben aber doch ein ausgezeichnetes Gedächtniß !

" Der
Kaiser erwiderte lächelnd : „ Das verläßt mich nicht, wenn
ich auch »och älter « erd« l^ nud empfahl sich.

A«S Badeu.
* Nr. 8 de» . Staats -Anzeige «» - für da» Großherzvs»

thum Baden «nthält : Verfügung,n und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden de» Ministerium « de» Innern di« Besetzung
der Schiedsgerichte in UnfallversicherungSfachen betreffend ; die
Bilfichernug der Rindviehbestände betreffend . Todesfall.

Badische Chronik
* SchVttzinge», 21. März. Der Grmeinderath in

Schwetzingen hat beschloffen, in der Zeit vom 19. bi» mit
33 . Mai d . J . «in« Badisch - Pfälzische Spargel - AuS-
st « klung abzuhalten . Nach d«m ausgestellten Programm
zerfällt dieselbe in drei Abthkiluiigen. I » der ersten werden
nur bad. - pfäkz . Epargekn der Ernte 1895 zugelaffe» ; in der
zweite » konservirte Spargel» aller Jahrgänge ; in der dritten
Maschine », « eräthe, Pläne, Modell« und Druckschriften . Die
zn verleihende » Preise bestehen in Gold-, Silber-, Bronce»
medaillen und in Geldbeträgen .

Ul Mannheim, 21 . März. Eine gestrige Ver-
sammln,ig der Börse wählte ei» Komitee von 11 Mitgliedern
zur Vorbereitung der erforderlichen Arbeiten zur Gründung
eines . Verein» zur Wahrung der Interesse» der Getreide »
branche und verwandter BerufSzweige".* Keideköerg , 21 . März. Auf Einladung «nsere»
Herr» Reichstagsabgeordneten Weber hatte sich gestern Abend
im Gartensaale der . Harmonie - eine Anzahl seiner politischen
Freunde versammelt, um in zwangloser Weife fich über poli¬
tische Tagesfragen auSzuspreche » . Die Untcrbaltung war eine
sehr lebhafte und rege und berührte die Umsturzvorlage , de»
Antrag Kanitz , die Tabakfabrikatsteuer, die Bismarckehrung
zum 80. Geburtstag u. a. m- Zu letzterem Punkte wurde
bemerkt , daß bei der Feier , dis hier zu Ehre» des großen
Kanzler» am 81. März stattfindsn soll, nnser Oberbürger»
meister Herr Dr . Wlicken» die Festrede halten wird, ein«
Miltheilung, die freudig begrüßt wurde.

* Werlhelm , 21 . März. Mit dem Kiniriit der kesseren
Wiiteruiig werden auf der ganzen Strecke Kitzingen bis
Aschaffenburg di« Korrektio»»arbeiten — Sprengungen, Bag¬
gerungen u . s. w . — für die Kettenlegniig wieder aufge»
nommeir . Zur Zeit werde» vier große Dampsbagger gebaut,
die bis zum Frühjahr fertiggestellt sei» müssen.

K. Mosvach, 21 . März. Da» vorgestern Mittag ein»
getretene stürmische Wetter mit theilweise erheblichen Nieder¬
schlägen bewirkte ein raschere » Schmelzen der » och vorhandenen
und noch sehr erhebliche» Schneemaffe» . Die Folge hievon
mar Hochw asser , da » gestern eintrat , das aber schon im
Laufe de» gestrigen Nachmittags fich «rheblich verringerte und
in Folge dr» fich gestern Abend eingestellten Frostes
über Nacht völlig znrückging . Bei anhaltendem Regenwetter
hätte da» Hochwasser großen Schaden anrichten können. —
In Folge de» durch de» langen Winter ersolgten starken
Verbrauch» von Brennholz find die Preise derselben ganz er-
heblich in die Höhe gegangen. — Am 18 . d . Mts . fand im
BürgerauSschuß die Berathung des Voranschlag » pro 1895
statt . Die Verhandlungen hierüber waren theilweise sehr
lebhaft und anregend. Der Umlagefußbleibt durchweg auf dir
vorjährige» Höhe .

-n. Kan,- rücke» (A. Bruchsal), 21 . März . Gestern
fand hier Bnrgermeisterwahl statt . Au» der Wahl ging der
bisherige Bürgermeister , Herr Mathias Stark hervor, der
min znm 4 . Mal« gewählt ist und auf eine l8jährige Dienst¬
zeit zi .ruckblicke » kann. Kaum war da» Resultat der Wahl
bekannt geworden, so brachte schon die hiesige Mustk dem
wiedergewählten Gemeindeoberhaupte eine Ovation dar. Zu
Ehren de» Gewählte» fand in der Engelwirthschaft ein Fest-
eflen statt , während besten abwechselnd der Gesangverein
Hambrücken und die Mustk gut geivählte und präzis vor»
getrage Piecen zum Besten gäbe » . Auch der großh . Herr
Amtsvorstand beehrte den neuen Bürgermeister durch warm»
Worte , die in aller Herzen Wiederhall fanden .

8 Nheinsheim (A. Bruchsal), 21 . Mürz. Bei der
gestern hier stattgehabten Gemeinderathswahl wurde » die
Herren Laudwirtp Theophifiu» Rothenberger , Landwirth
Rupert Bauer und Landwirth Julius Herberge « mit
Stimmenmehrheit gewählt. Interessant ist , daß sich, obzwar
im hiesigen Orte 9 Wirthschasten sind , beide Parteien im
Gasthaus zur Ros« versammelten und zwar die eine im ersten,die andere im zweiten Stockwerk .

& MMppsvurg , 21 . März . Um Mißverständnissen
vorzubeuge», die durch die Über die am 30. d. Mts. inWag-
hSüsel abzuhaltende Bismarckfeier in IhremBlatte ge¬
brachte Zeitungsnotiz entstehe » könnte» , ist mitzutheilen , daß
diese Feier von einer Privatgesellschaft, die hauptsächlich von
außerhalb der Fabrik wohnenden Familien gebildet wird und
die regelmäßig jede» Jahr Bismarck « Geburtstag in dem alt
renommirten Gasthaus zum Löwen i» st . Leon sonst z«
feiern pflegte , arrangirt wird , und nur diesmal im Fabrik-
gasthofe zu Waghänsel wegen der größerenRänmlichkeite » ab¬
gehalten werden soll.

* Aananeschingen, 21 . März. Bei regnerischem Wetter
entwickelte sich ans dem gestrigen Pserdeniarkt ei» ziemlich
lebhaster Verkehr. Bon 14 Händlern waren 145 und von
Züchtern 91 Pferde . 16 einjährige und 28 zweijährige Fohlen,
im Ganzen 280 Thierr — gegen 217 im vorige » Jahre - •
oufgesührt. Das Material wurde von Kenner » als durchs
gängig gut , zum Theil als ganz vorzüglich bezeichnet . Di
znm Ankauf der Pferde für die Lotterie bestimmte Kommisfio!
besteht wir im letzten Jahre au» den Herren Bezirksthierarz
Brau » von Baden - Baden , Bürgermeister Hä » von Meißen
heim und Oekanom August Bürkel von Schutterwald. In.
Auftrag der Regierung war der Referent für Pferdezucht
beim Großh . Ministerium de» Inner» , Herr Graf August do »
Bismarck , Besitzer de» Ente» Lilienhof bei Breisach , auf
dem Markte anwesend. Tie Ziehung der Lotterie beginnt am
Freita,, den 22. d» . Mt» .

tt Ans Waden, 21 . März. Hochwasser . Rhein
und Neckar steigen rapid . Der Neckar hat bei Mannheim
bereits da» Vorland überschwemmt . Tie Länder ist bei
Dittichhause», Hochhausen , Werbach und RiNashanse» über dt»



Sette 4» _
Ufet getreten Der Main ist gleichfalls bedeutend gestiegen .
Die Ortsstraßeii von Reilsheim find von der Elfenz über¬
schwemmt. Die Papier - und Tapetenfabrik von Scherer u.
Dierstein in Reilsheim mußt« den Betrieb bi« auf Weiteres
«instelle » .

X HüerLrrch , 20 . März . DerMilitärverei « hielt
geflrrn feine Generalversammlung unter sehr großer
Betherligung. Der erst« Vorstand, Herr Premierlieutenant a. D .
T u g e l m ei » r , und der zweite Vorstand, Her« Verwalter
Lover Meier , wurden einstimmig wiedergewäht.* Lahr , 20 . März . Der MilitSrvereiuSverband Lahr,
der 22 Vereine der Bezirk» umfaßt , wird a« Ostermontag,
Nachmittag» halb 3 Uhr, i« « asthau« zu« . Bock' in All-
manuSlveier die diesjährig« Abgeordnetenversammlung ab-

' halte» . Der BezirkSkriegertag findet am 7. Juli in Heiligen»
zell statt und wird mit de, Fahnenweihe de« dortigen Verein«
verbunden. (Lhr . Ztg .)* Sreiburg , 21 . März . Die Anmeldungen zur
DiSmarckfahrt der Studenten haben hier die Zahl von
rund 40 erreicht , allem Anschein nach wird die Betheiligung
aber durch nachträgliche Anmeldungen noch verstärkt werden .
Als Bertrcicr der allgemeinen Studentenschaft ist hier, wie
schon gemeldet , nand . med . A. Rolhmund gewählt worden.
Korps , Burschenschaften und andere sarbentrageude Ver¬
bindungen entsenden Chargirte.' Fom Iekdverg , 21 . März . Am Varabend der
Bismarckseier wird auf dem Seeduck am Feldberg «in
jedenfalls weithin sichtbare « bengalisches Freudeufeie« abgebrannt
werden . (Brsg . Ztg .)

* Ans dem Hintere « Miefeuthak , 21 . März . Drei
Lerchen zu gleicher Zeit in einer Familie , dieser traurige Fall
ereignete sich in einer blutarmen Familie der Gemeinde Marn¬
bach. Es starben da die alte Schwiegermutter, die Hau « »
frau, die Wöchnerin und das neugeborene Kind. Die arme
Wöchnerin mußte in der gleichen Kanimer liegen wo die
Schwiegermutter lag.' Ans dem Zöiejeuthal , 20 . März . Der Wresenthäler
Militärgauverdand wird da« für dieses Jahr nach Bromdach
bestimmte Gaufest am 14. Juli abhalten. Der nächstjährige
Delegirtentag wird in Todtnau abgehalten und zwar im
Monat Mai .

* Schwaniuge » (A. Bonndors), 20 . März . Die Pfarr¬
kirche wurde, wie der . Albb . " berichtet , von großherzogtichem
Ministerium der Justiz des Kultus und Unterrichts wieder
der römisch- katholischen Kirchengeweinde zur allgemeinen Be»
Nützung zugewieseu . Seit 1874 war fie im Gebrauch der
altlatholischen Kirckei,gemeinde .' Aoußanz , 21 . März . Im verflossenen Winter wurden
hier an Arme 876 Portionen Holz und an arme Schulkinder
ra. 30,000 Portionen Frühstück und 13,939 Portionen
Mittagssuppe abgegeben .' Kam Koöensee , 21. März . Die Getreidepreise haben
in der ersten Monatshälfte eine nicht unerhebliche Steigerung
erfahren ; die» gilt sowohl von den Brodfrüchteu, als insbe¬
sondere vom Hafer, welcher bei Primasorten eine Höhe von
13 Mark per 100 Kilo erreichte . Rege Umsätze in Cerealien
vollzogen sich namentlich auf den zwei letzten Märkten zu
Pfulleudorf . Dort verkaufte man 1569 Doppelzentiser - Ge¬
treide mit einem Erlös von 20 007 Mk. 72 Pfg .

Aus den Nachbarländern .
* Strahvurg , 21 . März . Nach einer Meldung de«

. Frankf . Ge» .-A »z. ' wüthet in Schoenburg, Kreis Zabern ,
furchtbar die Diphtheritis . Schon vierzig Kinder solle » daran
gestorben sein . Das E»»de der Seuche wäre unadseddar.

* Stuttgart , 21 . März . Der N- ckarpegel in Cannstatt
zeigt 2,90 ; das Wasser steigt . Ans Tübingen wird bevor¬
stehendes Hochwasser geoieldet . Auch die Jagst und Kocher
find stark gestiegen .

' Hliederstette « lWürtt .), 21 . März . In Folge des
stürmischen Thauwetters ist seit gestern Früh der F o r b a ch
aus seinen Ufer » getreten. Das ganz « Thal bi« Forbach-
ziuimern ist in einen See verwandelt. Der Straßenverkehr
nach genanntem Orte ist unterbrochen.

Israelitische Landessynode .
A Karlsruhe , 21 . Mär».

4 . Sitzung .
Präsident Stein ervffnete halb 5 Uhr die Sitzung.
Es wurde sofort in die TageSorbnung eingetreten.
Namens der Budgetkommission erstattete Dr . Hachen¬

berg Bericht über die in fich zusammenhängende » Entwürfe :
Die Besteuerung für die Bedürfnisse der israelitischen Religions¬
gemeinschaften betreffend und die Besteuerung für die Bedürf»
nifse der israelitischen Religivnlgemeinden und Bezirktverdände
(Bezirkssynagogeu) betreffend .

Der Berichterstatter erläuterte eingehend die einzelnen
Bestimmungen der Vorlage , dir wohl für rinzelne kleine Ge¬
meinden eine Belastung bedeuten . Allein die Vortheile de «
Gesetze « an und für fich find so große» daß man die « mit in
Kauf nehmen muß . Die Ausgabe der Religionsgemeinschaften
sei es, die ubthigen Mittel zu schaffen, damit die Gemeinde »
ihre Pflicht erfüllen können . Da » Organ » welches nun in
erster 8 mi « in den Gemeinden da« Vermögen verwaltet, ist
der Eynagogenrath . Reben denselben tritt durch da» Gesetz
die Gemeindevertretung «ud »war in verstärktem Maße . Da-
durch ist eine « ontrole geschaffen. Di« Wirkung der Ge-
meindrvertretnng macht fich besonder» dann bemerkbar ,
wenn e» fich um den erheblichen Siufluß de« Synagoge»-
rathe» auf da» Vermögen der Gemeinden handelt. Gerade
an den diesbezügliche » Bestimmungen dr« Gesetze « bittet er, im
Plenum nicht» mehr zu ändrrn . Der Berichterstatter wie»

sodann darauf hin. daß «ine Petition der Gemeinde Lichter »-

hei» eingegangen sei detr. di - Gründung von Filialgemriuden.
Die Komniisfion ist zu dem Resultate gekommen, daß die

Petition durch die Synode dem Oberrath zur Berücksichtigung
31t empfehlen sei . Die Kommission hat an der Vortage eine
Anzpchl von Lende«»»«» vorgeuomme». Bei L 5 mute ei»

vttls- i Misst!
(

Zusatz geschaffei !,
' der die Steuerhastbarkeit eines ans Baden

Verzogenen festsctzt ; bei § 6 wurde eine mildernde Aende -
vung de kr . die Kultussteuerpflichteine» Nachlasse« getroffen ; von
8 7, welcher die Besteuerung des Nebenerwerbs der Gemeinde -
angesteliten regelt, wurde» die Volksschullehrer und Volk« ,
schulkandidatrn gestrichen. Der § 8 regelt die Steuersätze .
I » der Kommissioi: war man einig, daß die Kopfsteuer fort
müsse . An deren Stelle ist unter Berücksichtigung der wirth-
schastliche » Leistungsfähigkeit de» Einzelnen eine BeitragS-
klafseneintheilmig getreten. In der Kommission war man all-
gemein der Ansicht , daß für die BeitragSeintheilung eine
Grundlage geschaffen werden müffe, damit eine Einschätzung
statlfinde, die nicht fich al» eine Vermögenssteuer, sondern als
ein Schätzungsverfahren darstelle . Ferner find die Beitrags¬
sätze um 10 Klaffen erhöht worden, um eine Abstufung von
600 auf 1000 Mark zu erhalten. In § 9» der die Wahl
der Schahnngsräthe und Beiräthe angibt , wurde deren Amtt -
dauer von 3 auf 6 Jahre erhöht. Zum Schluß bat der Be¬
richterstatter, di« Vorlage nach der « ommisfionsfaffung an»
zunehmen .

ES wurde sofort in die Linzelberathung «ingetrete».
Zu 8 9 ist folgender Antrag der Abgg. Marx und Ge-

noffen eingelaufen, lautend :
In den Gemeinden von mehr als 600 Seelen erfolgt die

Einschätzung durch besonderen Schätzungirath von neu» Mit -
gliedern, welche jeweils auf 6 Jahre nach den für die Syna -
gogenrathiwahle» geltenden Vorschriften gewählt und von der
BezirkSverwaltnngSbehördeverpflichtet werden . Die Gewählten
können gleichfalls SynagogenrathSmitglieder fein . '

Die 88 1 — 6 wurden ohne wesentliche Debatte ange¬
nommen .

Bei § 7 hat
Ob -rrath Seeligmann , denselben in der ursprünglichen

Faffung aiiznnehmen.
Es war inzwischen ein Antrag Friedberg und Gen. ,

den Strich der die israelitischen Bolksschullehrer und Volks »
schulkandidate » von der Besteuerung auSschließt , wieder auf.
zuheben , eingelaufen. Dr . Friedderg begründete kurz seinen
Antrag , der »ach einigen Bemerkungen des Oberraths Prof .
Rosin » Rechtsanwalt Spiegel , Luka « , Odcrraih Sond »
heim er , Dr . Levin , de» Berichterstatters und Oberrath «
Mayer abgelehnt wird , wodurch der Kommissionsaiitrag, der
die Besteuerung des Privatvermögens der KultuSbeamte» mit
dem bekannten Strich verlangt , angenommen ist .

Bei 8 9 begründete
Fabrikant Marx . Bruchsal srinen Antrag . Bi» jetzt

waren die Schahnngsräthe von den Gemeindemitgliedern zu
wählen . Durch die neue Bestimmung wird dieses Recht auf¬
gehoben. Ich kann mich damit nicht einverstanden erklären .
Es handelt sich hier um ein Recht , das der einzelne Bürger
bisher beseffen und da« ihm jetzt genommen werden soll . Ich
wende mich besonders mit meinem Anträge an die Herren,
welche auch sonst für da« direkte Wahlrecht eiutreten. Auch
im vorliegenden Falle steht das direkte Wahlrecht de« Bürger «
auf dem Spiele. Ich bitte Sie doch, meine Herren, meine »
Antrag anzniiehme » .

Der Antag wurde angenommen.
Weiter fanden ohne wesentliche Debatte die übrigen

Paragraphen und dos ganze Gesetz Annahnie und die hierzu
gehörige landesherrliche Berordnnng . Weiter erhielt der An¬
trag der Konimission bezüglich der schon erwähnten Petitivli
Eichstette» Genehmigung.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Es folgte hierauf die Wahl Jm SynodalausschusseS .

Gewählt wurden die Herren Hamburger und Dr . Fried¬
berg » Karlsruhe , Lukas - Freiburg und Halle - Hockenheim;
zu deren Stellvertreter die Herren Dreifuß , Eschel da che r ,
Marx und Stein .

Der Präsident schlug sodann vor , dem Herrn Kultus¬
minister durch da« Bureau des Hauser den Dank für das Zu¬
standekommen der Synode ausznsprechen .

Das Haus war damit eiuverstanden.
Präsident Stein dankte hierauf dem Oberrath und be¬

sonders deffen Vorsitzende» , Miuisterialrath Becherer , für
deren Theilnahme an den Berhalidlungen der Synode. Er
danlte weiter den Kommissionen für deren emsige Arbeit und
dem ganzen Hause für das einmüthige versöhnende Zusammen-
wirke». Er schloß mit den Worten : Ich hoffe, daß auch die
nächste Synode in dem gleichen Sinne de» Frieden» und der
Eintracht tagen wird. (Beifall .)

Dr . Friedberg sprach dem Präsidenten den Dank für
deffen unparteiische Leitung au« . Er bat die Anwesenden , sich
zum Dank dasür von ihren Sitzen zu erheben .

Mit kurzen Worten der Anerkennung für de» vorzüg¬
lichen Gang der Verhandlungen schloß Ministerialrath B e ch e r e r
die Synode.

Präsident Stein schloß dann mit einem dreimalige» Hoch
auf den Großherzog die Sitzung.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 . März .

# - ine» Krinuernngstaz begeht auch heute wieder
da> deutsche Volk» indem r» der Heldengestalt de« greisen
ersten Kaiser » de« neuen deutschen Reiche», Wilhelm 1., dank¬

bar gedenkt, deffen Geburtstag , einst ein Tag freudiger, natio¬
naler Begeisterung, heute zum 98 . Male wiederlehrt.

* Kofvericht . Ihre Königl. Hoheiten der Großherzog
und die Grobherzogin find gestern Bormittag halb 11 Uhr
am Potsdamer Bahnhof in Berlin eingetroffen und wurden
daselbst von II . KK. HHi dem Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Leopold , dem Generalobersten v. Loö , dem badischen
Gesandten v . Jagemann und dem StaatSrath Dr . Buchen¬
berger empfangen . Der Prinz und die Prinzesfin Friedrich
Leopold geleiteten die grobherzoglichen Herrschasten zum Palais
Kaiser Wilhelm« 1 . , wo I . M . die Kaiserin Auguste Viktoria
Höchstdieselben erwartete und längere Zeit mit Ihren Königl.
Hoheiten verweilte. Darnach machten die großherzogl. Herr-
Scbaften eiuiae Besuche bei ten Mitglieder« der künialichen

Familie und nahmen um 1 '/« Uhr an der FrShstückStafel der
kaiserliche« Familie im Schlöffe theil. S . M . der Kais« nt *
schon früh zur Präfidirung de» Staattratbe » gefahren, von
wo Allerhöchstderselbe « eist erst Abend » hrimkehrt . Zur Abend -
tasel begaben sich Ihre Königl. Hoheiten der Großherzog nnd
di« Sroßherzogi» wiederum in da« kaiserliche Schloß .

Schm . Mittheilungeu aus der Stadtrathssttznnß
*0« 21. März . Der Vorsitzende gedenkt de» verftordenen
langjährige» Mitglied» de» OrtSgrsundheitSratd» und der
Gchulkommisfion, HerrnMedizinalrath » Weill . Zu » ehrend«
Andenken an den Verstorbenen erheben sich die Mitglieder von
den Sitzen . — Es wird belchloffen, de» verstorbenenVorstand
des großh. GeheimenKabinets, Herrn Geh. Rath v. Ungern »
Sternberg , Namens der Stadtgemeind« einen Kranz zn
widme ». — Der Sektion Karlsruhe de« deutschen und öfter»
reichischen Alpenverein» wurde anläßlich der Feier ihre« SS-
jährigen Bestehen » ein Beitrag von 800 M . zum Bau ein«
» Karlsruher Hütte ' am » steinernen Tisch ' in den Oetz»
thaler Alpen bewilligt. — Da» Wappen der Stadt
Karlsruhe entspricht nicht den für dasselbe von dem Mark¬
grafen Karl nach Gründung der Stadt getroffenen Anord¬
nungen. ES wird daher die Richtigstellung des Stabtwappeul
angeordnet. Di« im Gebrauch befindlichen städtischen Siege!
sollen ebenfalls abgeändert werde » . — Dem Festausschuß für
Abhaltung des badischen SängerbuiidrSfestes wird Herr Stadt¬
rath Lu bin als Desegirter deS Stadtrath « beigegebea . —
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffes wird ei«
an der Rintheimerstraße gelegener . 21 Quadratmeter grober
Geländestreifen dem Gärtner Adelhelm käuflich abgetreten.
— Eine im Stadttheil Mühldurg zu besetzende Leichenträger-
flelle wird dem Schneider Damian Heck dasslbst übertragen.
— Herr Profeffor Heer hat dem flädt. Archiv ein Exemplar
des von ihm herausgegebenen Katalogs plastischer Vorlagen
für den Zeichen- und Modellirunterricht zum Geschenk ge¬
macht. Der Stadtrath spricht hierfür feinen Dank au». —
Gleichfalls gedankt wird für einen von der Firma L . u . A.
Schmidt in Psorzheim dem Stadtgarten geschenkten Stein »
marder.

-!- Nortrag . In dem „Verein zur Wahrung der
Jntereffen von Handel, Industrie und Gewerbe' hielt Mitt¬
woch Abend Herr Rechtsanwalt Dr . Gustav Binz einen
zweiten Vortrag über das Thema : » Die für das Geschäfts »
leben wichtigsten Lehren aus dem Gebiete des Handelsrechts. '

In erster Reihe besprach Redner die wesentlichsten Bestimmungen
de» Handelsgesetzbuches über die Handelsgeschäfte, namentlich
u . a . bis Vorschriften über die Annahme und de» Widerruf
von Offerten oder Anträge, über den Erfüllungsort der
Haudelsgelchäfte und über das Kaufgeschäft . Bezüglich de»
letzteren wurden insbesondere behandelt die Pflicht zur so»
sortigen Untersuchung eiuer aus Bestellung erhaltene» Maare
und , ur alsbaldigen Rüge von Mängeln , dir Tdeilbarkeit
einer Lieferung bei theilweifer Mangelhaftigkeit der Waare,
bas Wahliecht des Käufers und Verkänsers bei gegenseitigem
Verzug , endlich das Fixgeschäft . Nachdem hierauf die be¬
sonderen Bestimmungen des Handelsgesetzbuches über das
Kommissions », Speditions » und Frachtgeschäft kurz berührt
worden waren , ging der Redner noch auf die Handels«
«ffoziationen oder Handelsgesellschaften eui . Außer der stille»
Gesellschaft, der Kviumaiidilgeselljchast , der offenen Handels»
gescUjchast, der Aktiengesellschaft und der Kommanditgesellschaft
ans Aktien , wurde hierbei auch die neueste HanbelSgeselljchaitS -

I form , nämlich die GefeUschast mit beschränkter Haftung in den
Kreis der Betrachtung gezogen. — Für seine anschaulichen
und seffeluden Anssührungeu erntete Herr Dr . Binz auch am
Schluffe des vorgestrige » Vortrags lebhaften Beifall.

p Allgemeine NolLsviöliothest . Vom 11 . bis 17.
März würben a» 497 Besucher 606 Bände ausgetieheu.

8 Kernnglnckt . Der guhrknecht der hiesigen Güter»
beftälterei Michael Bolz von Geifershofen erhielt am 18. d.
beim Führen eines Zweispänner- WagenS einen Schlag der
Deichsel , wodurch er einen doppelten Rippendruch, eine Ver¬
letzung des Darmes und Quetschung der Leber erlitten hat.
Gr wurde mit einer Droschke in das städt. Krankenhaus ver¬
bracht , woselbst er Mittwoch Abend seine» Verletzungen er»
legen ist.

8 Prügelei . Ein Taglöhne« und »in Schlaffer be¬
kamen in einer Wirthjchaft wegen einem Mädchen Wort¬
wechsel , der in Thätlichkeiten ausartete . Der Taglöhner warf
dem Schlaffer eine» Bierteller a» den Kopf, woraus der Ge¬
troffene gleichfalls mit einem Bierteller nach seinem Geauer
warf , ihn aber nicht traf , so daß der Bierteller an der Wand
in Stück zersprang und die Scherbe » die am andern Tisch
fitzenden Gäste gefährdeten . Einer der letzteren , ein Tapezier,
stand in Folge deffen sofort auf, ergriff eine am Ofen liegende
Kohlenschaufel und schlug damit dem Schloffer zwei Mai
wuchtig auf den Kopf. Die erhaltenen Verletzungen sind
nicht gefährlich und wurden sofort durch einen Chirurgen
verbunden.

8 Gefänglich eingezogt « wurde» zwei Kauften»« an»
Praßnitz wegen dringenden Verdachts des betrügerische »
Bankerutts . Sie betrieben hier in der Kaiserstraße und in
Saargemünd je ein Konfektionsgeschäft und haben in beiten
Geschäften Konkurs angezeigt und Waaren verschickt .

Handel und Verkehr .
Mannheimer ßffeüten-ZLörse. Bei müßige« Geschäft«

entwickelte» fich gestern Umsätze in Psälzischen Hypotheken -
bank- Aktien zu 168 '/, . Eichbaum - Branerei - Aktie» zu 144 '/,
und Badische Rück» und MitverficherungS-Altien zu 213. —

Sonst notirten : Rhein. Kreditbank-Aktien zn 138' /, bez,
Werger Brauerei 72 .70 bez. Vorzugsaktien te » verein » che»
Fabriken 177 G.

Mannheimer Hetreidetörfe . Tendenz aus ungünstige
Saatderichte au« Norddeutschland wesentlich erholt, » an er»

öffnete für Weizen sehr fest und schloß auf größer« Abgaben
etwa« ruhiger . Uedrigel unverändert .

Mannheim , 21 . März , Weizen oer März 188514.50, per
Mai 189514.30. per Juli 1893 14.30. Roggen per Mar,
189312^ 0. »er Mai 189812 .10. »er Änlt 189312J0 , 6 *ff* JK*



M
Mörz 1895 12.15, per Mai 18951290 , p« 1S951145 .
M . iS »er ML » 18» ILM , »er VW Wfc 11.19, v* - utt

« 1 . BUr *. Mebll—ist . oo
» .SO, 0 24 . — . 1 22 . —, 2 21.—, 8 12.75,4 18.50. Roggen-
„ dl 0 21 .— , 1 18.25. t , ,Verlin . 21. MLr^ Än der heutigen Produktenbörse
„ uni Weizen u. Roggen ,ett . Hafer dagegen schwächer. — © tuen
an Mai 141 .75, Juni 142.75, Roggen Mai 122.— . Juni 123 .—,
»n 100 » o >. — Rüdöl (per 100 £ • . ohne Faß ! loco 43.70 .
an März 43.70, per Mai 43-30. — Gpirilus ( 100 Liter ohne
Lch) Mer Uto 58.20, 70er Ist # 33.70, »er AprU 38.70, »er
A «j 00.00, per August 39.70, per Sept . 00.00. — Hafer
( 1000 Ko.) per Mai 115.75, per Juni 116 .—. — Petroleum
(oto ( 100 Ko.) 22.60. — Weizenmehl lok« ( 100 So . br. iucl.
» ack) 0 loco 15.70, ditto loco 0/0 17 .50. — Roggenmehl per
Mai 18.60. per Juni ' 6.70.

* - arlrrnh «, 21 . März , gleischpreise ans her
Freibank des W ocheumarkte «. Anwesend waren
11 Fleischoerkäufer . welche verkauften: das Kuhfleischzu 50,
54 . —, Rindfleisch 60. 64, —, Schweinefleisch 68 , 70, —
Salbfleisch 68 , 70 , Hammelfleisch 60 , 64 Pfg . — Markt¬
preise in der Woche vom 16 . März bi» 21 . März . 1) Diklu -
lten : Fleisch : 500 9t . Ochsen 72, —, Rind 68 . Hammel 64
bis — » Schweine72 . ger. 90 Pf, . , Kalb 72, Brod : 450 » t .
weiht« 14, 1400 schwarze« 34, Mehl : 500 Ar . weihe « 16,
schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18 , Bohne» 18 , Linsen 30,
500 9r . Steift 32 , Gerste 28, Gries 20 , 50 Kilo Kartoffeln
2.20 —00,500 8t . Butter 1 .00, Rindschmalz — , Schweine-
Schmalz 90 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42 Pf ., 1 Liter saurer
Nahm 90 Pf .

Neueste Nachrichten .
Köln, 21 . Mürz . Hebet die Dynamtt» Ekplo »

fion bei Eleve verlautet nach der . Frkft . Ztg ." weiter,
mehrere Schwerverletzte seien dem Tode nahe. Die Be»
völkerung befindet sich fortgesetzt in größter Erregung , da
Gefahr weiterer Explosionen besteht. Ein gesunkene - , mit
Dynamit voll beladene- Schiff sitzt auf dem Boden fest.
Der deftige Wellenschlag stößt die Kisten gegeneinander,
so daß die Lage außerordentlich gefahrvoll ist.

Tiflis , 21 . März . Eine Räuberbande kauka¬
sischer Tataren plünderte eine Lakritzfabrik bei der Eisen¬
bahnstation Udsharo, tödtete einen Wächter und verwundete
einen andern . Darauf beschossen die Räuber 2 auf der
Eisenbahnstation hallende Züge , verwundeten aber Nie¬
mand. Nach dem gemeldeten Ueberfall auf Udsharo wur¬
den die Räuber von de» Polizeikosake« verfolgt und bei
dem Orte Dichewab eingeholt. Es kam zu einem Gefechte ,
bei welchem 5 Stäuber , darunter die beiden Häuptlinge ,
getöbler wurden . 2 Kosaken fielen, 4 wurde » verwundet .
Zum Schutze der Eisenbahn wurden Wache » au den Stelle »
organisirt . welche von den Räuber » bedroht werden.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 22 . März . Eine Extra - Ausgabe des

„Reichsaiizeigers " veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß
an den Reichskanzler , worin es unter Hinweis auf
die heutige Wiederkehr des Geburtstags Kaiser Wil¬
helms I . und das Gedächtniß der glorreichen Siege
von 1870/71 heißt : „Ich würde es mit hoher Geiiug-
thuung begrüßen , wenn den Offizieren, Beamten,
Aerzten und Mannschaften , welche in Folge einer

Badische PrrssL
Verwundung i« Feldzug 1870/71 der Attkechruulg
eines zweite« Sriegsjahres bei der Penfionirnng ver¬
lustig gegangen , der Penfionsansfall fortan erstattet,
ferner den in Folge ErwerbSnufähigkeit bedürftigen
Unteroffizieren und Mannschaften , welche an den Feld¬
zügen theilgenommen . aber laufende Unterstützung
nicht bezithen . zukünftig Beihilfen gewahrt werden
könnten." Der Reichskanzler wird sodann beanjtragt ,
nähere Vorschlags hierzu zn machen .

Berlin , 22 . März . I « Befinden des Prinzen
Joachim scheint sich eine Beffernng eiugestestt zu habe«.
In den gestrige» Abendstunden war das Befinden ast-
gemein befriedigend , doch ist die Gefahr «och nicht be¬
seitigt .

Berlin, 22. März . I » gut unterrichteten
Kreisen gilt eS alS feststehend , daß Fürst Hohenlohe
sich im Gefolge des Kaisers befinden wird , «m dem
Fürsten Bismarck ebenfalls seinen Besuch abznstatten
und seine Glückwünsche ausznsprechen. Dagegen wird
bestritten, daß ein Besuch aller aktiven Minister ge¬
plant fei. Auch die drei ältesten Prinzen de- Kaisers
werden nach Friedrichsruh reisen. Verschiedene deutsche
BundrSfürfteu « erden ihre Glückwünsche durch ihre
Berliner Vertreter oder durch besondere Abgesandte
zustellen. Gerüchtweise verlautet , daß außer dem
König von Sachsen auch Prinz Albrecht von Preuße«,
Regent von Braunschweig , seinen Besuch «ugezrigt hat.

Berlin , 22 . März . Dem Vernehmen der „Krruz-
zeitung " nach ist der deutsche Botschafter in
Konstautinopel , Fürst Radolin, als Nachfolger deS
Generals von Werder znm Botschafter in Petersburg
bestimmt worden und der seitherige deutsche Bot-
schaster in Washington. Frhr. v. Saurma -Jeltsch,
zum Botschafter in Koustantinopel ernannt .

Berlin , 22 . März . Der Deutsche Handelstag
tritt am 4. April hier zu einer außerordentliche»
Plenarversammlung zusammen. , um über die Wäh-
ruugsfrage und den Antrag Kanitz zu berathen .

MuthmatzlicheS Wetter
am 6amitug Den 23 . März .

An dir Nocdküste Schottlands und Irlands ist ei« «euer
Lnktwirbel erschienen, der voraussichtlich bald eine -Verstärkung
und Erweiterung erfahren dürfte. Der ältere Luftwirbel,
dessen D -ehpunkt „ och immer »der dem nordmefllich «» Ruß¬
land liegt, dat seine Kraft »uiimehr erschöpft, nachdem er
seine Aorpostr» bis nach der Balkanbalbiusel vorgeschoben
hat. Der Hochdruck im SSdivesten Europa« bat eine mäßige
Bersiärkung erfahren und einen kleinen Vorstoß gegen Süd «
beutschlaad unternehmen können, wird aber durch den neuen
aus Nordwester « wohl bald wieder zum Rückzug genöthigtwerden .
Kür Samstag und Sonntag steht bei fortgesetzt ziemlich
milder Temperatur veränderliche Bewölkung , aber mit wenig
oder keinen Niederschlägen in Aussicht .

Offene Stellen.
An der Heil » und Pflegeanstalt Emmendingen bei Frei »

bürg sind mehrere Wärte rinne » stellen demnächst zu de-
sehe ». Borkeuntaiffe in der Krankenpflege sind nicht erlorder-
«ich . Meldungen find zunächst schriftlich an die Direktiv » zu
richten .

« MtMK« L» » M« >Ka0M>8>M »M»vi»MW8G»8G»a88» 8S »Î WW»« 8W>AWGWMh» G«>«wML̂ .- »

Vvleöiftte Stelle « für Müitara MvSrter
( Leute mit GivNveefoegun ^ schein ).

14 . Armeekorps. (Nachdruck »ertoiau }
Schaffner auf sofort noch Furtwangeu , Bon»

Betriebs -Verwaltung für süddeutsche Nebenbahnen. Erfordo»
lich : Gt -mentartenntrnsie, Kemrtniß der SigualordnunG, körpe»
liche Rüstigkeit. 6 Monate Probezeit. Anstellung auf vie»
wöchige Kündigung . 100 M . Kaution. Ejuko» « »» 764 M
40 Pf . Aussicht auf Verbesserung .

Famil ie - iiachrichteu .
Auszug an » den - tenvos - üA«« , Asrksneße .

Tsdesfälle : 18. März . Anna, alt 1 Jahr 1 Mono»
5 Tage, Vater Peter Seit, , Maurer . — Bertha , alt 8 Monate
5 Tage , Bat » Friede. Theilmann , Metzger . — Amalie Seitz»
att 75 Jahre , Mittnu des WerksührersLudwigSeitz. — Gv»
Hördle, ledig, alt 7WJabre . 19. Christine Hölzer, alt 89
Jahre , Ehefrau deS if . mmerschmiedS Jak . Hölzer. — Karolins
Rastatt » , alt 82 Jahr «, Shefrau des Schreiners Leopold
Rostütter. — Julius Haag , Dekan a . D .. ein Wittwir , alt
80 Jahre . — Christiane Kögel , alt 50 Jahre , Ehefrau des
Metzgerweistsr- Wilhelm Kögel .

Jkttswirtlg « Todesfälle .
Jhringe «. Friedrich Schilling» , SchuhmachumtkstsA
Bruchsal. Maier Billig , 86 I . a.
Singen . Apslouia Buchegger geh. Kratz« ,
Kanstonz. Maria Pfaff .
Lörrach . Karl Montaudon , 82 I . a. — Franz Schänzkl».

Wasserstau » deck Sitzet«- .
Maro « , 22 . März , Mrg ». , 4,29 w , gestiegen 69 eia.
Aehk, 22 . März , Mrg »., 2,36 m. gestiegen 65 cm.
Wakdshut , 22 . März , Mrgs . , 2,62 w , gestiegen 1,24 m.

»- non .l ip . .
Bevrius » und UergnügnugS « Anzeige».

Freitag , 22 . März ;
Allge « . Mstzfahrer -Nnio « . Zusammenkunft i . d. Eintracht.
Aren » « ' sch. Stengrül . 8 11. Udgsbd . i . d . Götterdäww.
Aechtükuß „ Kermnnduria " . >/,911. Uebgsaod . i. »Ritter . ^
Aokojseu « . 8 11. Vorstellung.
Peichaßullen -tzhenter . 8 U . Vorstellung.
Roüer ' scher - tenograpSen -^ . 811 . Uebungi. d . Leopotdfchult .
Furngemetnde . Zeniratturuhalle . 8 Uhr Turnabend .
Kurngesellschast . 8 Uhr Turnen i. d. Turnhalle d. Realgymn.
A . deutsch. Kandkungrgehikfen . Bersammlung i . Landsknecht.

Briefkasten.
I . A . A . 1« V - « s . 85518 d. Fr » . L . z - M . S .

k« A. A . A . Ls . 85 528 u. 163 787 derslb . L . ; — fff. Z .
Ls . 184557 dersld. L. — Hoden nichts gewonnen .

M . A . i » A . St . In Patentaugetegenheilen wolle«
Sie sich direkt a» Herr » S . Kleyer , Patentdureau , Karlsruhe,wenden .

S . W . 1« Ak. Bei « onatswetse gemietheten Dienst¬
boten gilt in Karlsruhe eine 14tög!ge Küudrgnngesrift, der
auf ei » Vierteljahr gemietheten Dienstboten eine 4wöchige
Kündiannasfrist .

Mannheimer Maimarkt-Loose
per Stück Mark 2 . —, Ziehung «m 8 . Mal 1895 ,
sind tu der Expedition der „Badischen Presse "
zu habe». Ebenso bei Carl Göch , Lederhauüiung,

Hebelstrohe 15 .

Frankfurter Bank 3°/, .
Reichsbank 3% .

Staats Papier«.
4'/, Deutsche ReichS -A .
V '

;
" '

*
t Preußen ConfolS

|
*/t «

3V« Franks. Stadt -Anl.4 Badische St .-Obltg .
4 dto . von 1886
37, dt», von 1892
4 « «er. Obligationen
87« dl«. Erse»b.-Obl .8 Els.-8» lhr. Ren»
87, Hamb. St .- Re«t»
87, dto . von 180:-:
8 dto. von 18« :
4 » r. Hess. St .-R .
4 dto . Kultur -Rente
87^ dto. Obi .
8 » ächsisqe Rente
4 Ltrltb . Obi . o. 75/80
8 da. , . 81/88
4 d». » . 35/87
4 d». , . 91
» /. »*. a. 88/89
87, do. o. 93

105 m
104 .,»
98.io

105 .50
101 .7»

98 .50
101 .50
104 .9«
106 m
104 .80
106.-0
104.70
101 -
105—
103 —

97 .8*
104 .M

104—
97 —

105—
1068»

103 »
104 .«

87, Berner St ^Obl . 19i .m
87, ftiunL St .-E^O. 99m
*7, Franz . Rente 107m
6 » riech. » 1890 33 m
4 » riech. Anl. von 1887 35m
* Jtatiener Rente 89 ,«
8 do. 53 .«8 da. « n. ». 89 8. 83 .,»8 Oefterr. Soldrente 103 .«
4 da. S .-Et .-Sch. stsr. « .104-
87, da. t„ Silber strfr. —
b d». » al . Karl-Lnd» . 92m
57, d». Linz-B . — .—
v d«. » tf-la 100oo
»V» ,. Stlderrentt 85.ro
• V< „ Paoienent » 84m

4 Va Po >tu«. SloalSant . M . 34 .ro
’i '/i Do . äuß . Schuld Lft . 26 .70
5 Rumän . Üieitte 99M
5 Orient - Anleihe — .—
5 do . Hl . Eni . —.—
5 do . Ko» f. von 1880 102 .«»
4 do . Sotd -Änt. ». 89
4 Eerb . Rente 78 .r«
5 do . von 1885 78m
5 do. St .-E.-Hpp -Obi . 75 .90
4 Spanier 78
47« Türken von 1871 10Im
5 do. Zoll -Obt . 0. 86 l »2.s»
5 do. fuudirte 0. 88 10u—
4 do. priv. von 90 strfr. 99M
4 do. kons. von 90 strfr. 96m
1 do. conv . L . L . 48 —
4 llng . « old-R . p. cpt. 103—
4 do. Staats -Rente 97 .,»
4 '/, do. E . - A . von 89 lu6
47, do . strfr. Silber 87—
4 do. Invest . Anl . 104 io
4 */, do. Grundll . a .89 strf. 83—
5 Argen!, von 1887 53—
4 % do . 00 » 1888 42—
47, do. äuß . G.- » . 88 45 -
47, Ehite Gold-A. v . 89 «8—
57, Ohmes . St . -Aur. 105—
4 Ggupter unij . p. ult . 105—
3'/, do. privil . 104—
3 do. garanlirte —
6 Mexicauer äuß. v. 88 79-»»
6 do. äuß . 0. 90 79—
5 bi . G. B 66—
3 do. Kons, inner« 23—
4 R.-Am>Sons. 77, 1907 —

Brrgwcrks -Mktte« .
4 Bochum Bergb . u. G. 145—
4 Loncordia -Bergd .-» . 123 .9*
4 Eourl , Bergw . -Sej . 85m
6 D»>tmunder Union 6b —
4 Gelsenkirche » 162 —
4 Harpener Bergbau -» . 142—
4 vtdernta Bera » .-S . 144—

NmSblett der „glniuirticu Preise" Dom 21 . Mär; 189.1
4 Hugo bei Buer i. 18. 161 -
4 Kaliw . AscherSIeben 165 .»
5 do . Wester regeln 156 -

Lolhr. Eisenwerke 37 -
4 Massen , Bergb. Ges. 69—
4 Niebeck Montau 175-
4 Per . Königs. »; Laura 126—

Wlfeubahn -Mtie «.
3 Heidelb . - Speyer Thl.
4 Hessische LudwigSd . 117 —
4 LndioigSh .- Bezdacher
47, Psälzifche Max

245—
158 -

4 do. liovb 129 -

5 Böhm . Norddah« 257 -
5 do. Weslbah » 347—
5 Buschth . Lit. v. 460 -
4 Dux - Bodeiid . - .-
5 Oesterr. - Ungar. Gib.
5 „ Suodahir

8657.
»47.5 „ Rordwcst 23 ) */ .5 d». d». Lit. B. 244—

4 Prag Dux - ._
4 do . « kl. _ _
4 Gotthardtbahn „ 182
47, Jura - Simplon 115—
4 do. St . - 9lll . 81 —
4 Schwerz. Lentr . . 133 .;»
4 . Nord-Ost „ 135 .7,
4 */» Verein. Schm.-B. 94—
4 Jtal . Mitlelmeer 94 .7,
4 Jtal . Merid 123 —
4 Prinz Henri Tisend. 100—

Prioritäten .
4 Heff. Ludwig . 68/62 103 .th.4 do. von 1874 1 ' Hl—4 do. »on 1875/78 - ' ■‘•».56
4 Pfälz . Lud« . (Bexb.) .i 03—4 do. Nor» lü,i .9<>
4 do. Ma, 103 .90
9% U . 103—

5 « ui «hl ft. 92—
5 do. M . —
4 do. fl . —
4 Böhm. Nord M . 104 -
4 do . West fl. 83-
4 do. do. M . —.-
5 Buschtehrader 93 m
4 Dux-Bode »bacher fl. 83—
4 Etisabeth-Pr stpfl. R . 100—
4 „ . stsr- Mk. 10510
4 Gal . Karl - Ludm . 90 fl. 83 —
4 Lemb. - Czer» . strfr. fl. 83 —
öOest. Noidw .Obt . 74M . 116—
5 do. do. Lit. k fl . 95—
5 do . do. Lit . 8 fl . 94—
5 d». Süd (Lomb.) p . 112—
4 do . do. M . 103—
? do. do. Fr . 74—

d». do . von 71 Kr. —. -
5 Oest .' Ung . StaalSd st . 119—
3 » » 1- VUl . ß . Jr . 10
3 do. 9. Sin . Fr . 93 »0
3 » «. »on 1884 Fr . 92—
3 d». Ergüuz .rN. Kr. 93 >»
5 Prag - Dnz- r M . 113—
4 d« . von 1891 M . 103—
4 Ruditj st. «3 7.
3 Jtal . gar. Elf. Fr . 55 .,»
4 b» . Miiteliu . strfr. Le. 9310
3 Luiniei . L , D . u. L. 2 58 >0
4 Sicil . oou 1891 2t. 86—
3 iiintiil . L -B. Kr. *8-
4 Eotthar » Kr. 10310
4 '/, Poria, . » ml88 « 4*. —. -
47, *»• »on 188» M. 87m

Pfandbrief «.
4 Bayer, vereiurb . 101 —
37, » o. 101 au
4 do. Hyp . und «Sechs. 102—
37, d«. 101 —
37, D . Gründer. Gotha io —
4 Aranks. Hyp . - Sk. M . 102 —
4 d «n 1886—90 102—
4 da. Ser . 14 (1900) 105 -

Prämten - Erklärung 26. Alärz.
Ultimo 28. Mär ?.

37» do. ! 0 >—
4 Fr . Hyp.-Cr .-B . 105 «
4 do. do. 102—
47, do . Landw. Credb. 104 —
4 Nass. LdS . - Bk. 109 .7»
3 '/. Skaff . LdS. - Bk. 102 —
4 Mälz . Hyp.-Bauk 102—
37. do . 10 t -
4 Pr . Bd .-Er . - A .- B. 102—
4 do. do. von 1890 105 .7«
87, do . »on 1889 100 .7»
37, do . Ert . Bd . Lr .Com . 101
4 Rhci» .Hyp. -B . 101 —
37, do . 101 .»
37, Südd . Bod . - tkr. 101—
Pravlnztap nnv OtemeitUto

Obligatisnen .
4 Franks, a. M . Lit. w. 103—
27, * „ » Lil . öta . tg. 102 .ro
87, » » Lit . 8. 102 .ro
3 Bad .-Bad . 0. IM 97 -
37, Frei »«, i. » . 0 . 1888 102—
4 Heidetderg 0. 1890 —
37, „ „ 1884 102 -
3 « arlSrnhe 0. 1886 97 —
3 „ ISIS 97 «
37, Mannbe . nr v. 1888 102—
4 „ „ 1890 - —
4 V, Nürnberg 102—
37, « i-sbaden CM.
47, « v . 1887 102—

Jnbaflriü -Artt *» rmd Mtten
van Tran - pOkt-ssastalten .

i Bad . Mull. u . Soda -F. 400—
5 Bad . Zuckers. W. 64 .7«
4 Bad . Uhrensabr. Fnrtw 49—

Maschiilenfadr. 140—
Kltliuger Gpinner -l —.—

4 Nordb. Lloyd 88—
4 Laurahütte 1 27.ro
4 tiixt Tabak-Reale —

9t» I*h*n8-Naa,o.
37, Preuß . Prämien —.—
4 Badische Prämien 145—
4 Bayer. Prämien 15010
37, « oth. Präin . Pfdb 133—
37, do. 118.46
3 ' ,,Köln-Mi »de»er 143—
4 Meining. Pr . -Pfdbr 141 -
4 Oesterreich , v. 1854 187 >»
5 do. v . 1860 134m
3 Türkische »n—

45—
27 .7»

10510
28—

AnSbach-Sunrtz.
Ruzsourzer
Bmunschweig . 20 Thl.
Freiburger
flurhesstsche
Meininger
Oesterreich» von 1864
do. flredit von 1958
Pappenh. Äi äst.
Ungarische Lkeals
Senetianer —
2V, Strchlv . Raab-Graz 98—

Wechsar.
Krrrze Sicht»

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
« chmrtz. Baakplätze
-Wim

» alv- nn» Papwvtzel ».
g- .Fr .- Sinäe 16 .1»
Dollars i» Wold 4 .16
Dukaten
tual . Sovereigns
Ruff. Imperials
Kmerikan . Banknote»

Sranzöstsche do.
cstenered. d».

Ruiftfche »*

2 t —
314 58
sei¬

st i —

168 65
30.30
77 .15
20.4»
80 .90
sv.s»

138.20

» 6S
20 .32
16.66

4.1oY,
80 .90

160.29
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Seite 0. «saorfche Presse.

»
Im Berlage von F, Thiergarten ( „Badische

Presse") ist foebe« erschienen und direkt, oder durch alle
Buchhandlungen zu beziehen :

Jahresbericht
der

MW » zl>l» iki»sz>tktiö»
für dar Jahr 1894.

ßtratt -gegtbe» im Aufträge Le» Großher^oglichr»
Ministerium» Le« Innern.

Preis 2 Mk. SO

M Allen Firmen,
welche Lrfrtse durch Jnferire« k -
ziele» wollen, kann für das ganze
badische Land kein bessere» Blatt em¬
pfohlen werden, als die

„MWe jjrefff
“

mit ihren 16 006 Abonnent« ».
Täglich zweimaliger Iersandt a«

nahezu 100« Zf,stört «.
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe-Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen, fo daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.
- = Pr«i- pro geile «tu» SO Pfg.

Expedition
der »Badischen Preffe - in

Karlsruhe .

Friedriehsbad Karlsruhe *
Jeden Samstag Abend i(t dia Schwimmhalle von 7 — 10 Uhr zu SO Pfg . ch P *r *ou geCffnet. Billete

sind nur an der Kanse zu haben. 8531 .26,1

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , unfern lieben Satten,

Vater und Schwager

Eine gangbare Bäckerei,
in bester Lage der Stadt , ist wegen
anderweitigem Unternehmen unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 8699 an di« Exp .
der „Bad - Presse " erbeten.

Franz Roth , Gr . Revisor,
»ach kurzem schwere» Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

Karlsruhe , den 21. März 1895.

Zn kaufen gesucht
ein kleiner, zweithüriger EiSschrank,
noch gut erhalten. Offerten unter
Nr . 3707 in der Exped. der »Bad .
Presse " abzugeben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Christin « Roth .

Die Beerdigung findet am Samstag de» 23. Mär», Nachmittags |
3 Uhr von der Leichenhalle aus statt. 3739

Arbeiter-Bildliiigs-Vereill.
Di« Beerdigung unseres Ehrenmitgliedes

Sr . KXcelkenz

iTnlimiiAug . v . Unpn-Sternbeig
| findet nicht am Freitag , sonder » Samstag Nachmittag j
3 Uhr vom Trauerhause. Waldhornstraße 18, aus statt.

Der Vorstand.

Weinstube. Eine Frau sucht

Der Ausschank der Weine einer
Weingroßhandlnng einer größeren
Stadt der Pfalz in einer feiner»
Weinstube wird an solide besser«
Leute sofort vergeben. Caution
1500 M . Offerten unter 14. V . 3485
an die Exped . d. „ Bad. Presse" .

zim
lmzmiehmen . Off . unter Nr . 3605
i. d. Exp, d . „Bad. Presse " erbeten . 2 .2

kuhektorschch.
Ltttrckr-Grsich.

Eine alte angesehene deutsch « Lebens-
oersicherungZ Gesellschaft, welche auch
Nebenbranchen betreibt , sucht tüchtige
Vertreter zu höchsten Provisionen .

Gefl . Offerten unter Rr. 3886 be¬
fördert die Expedition der „Badischen
Preffe " . 3 .2

Von einer der älteren Lebensvers .-
Ges. wird ein gewandter u. tüchtiger

Inspohtor
zum eve» t. sofortigen Eintritt gegen
gutes Gehalt, Spesen und hohe Pro¬
visionen für das Großherzogthum
Baden gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr. 366? nimmt
die Expedition der „ Badischen Presse "
entgegen._ _ 3.2

XMKodell
jeder Art g >nickt. 3717.2.1

Neue Kunstschule, Atelier Nr. 20.
Reisender .

^ sraelitlsrye Gemeiude .
Freilag den 22. März :

Abendgottesdienst 6" Uhr.
Samstag den 23 . März :

Morgengottesdienst
Hanvigottesdienst und Ab -

schiedsicdspredigtd . Hrn .
Dr. Treitel

Jugcndgottcsdicust
Sabbath-Ausgang

A» Werktage» :
Morgengottesdienst
Abendgottesdienst

7»

S" „1

Jsr . Religions -Gesellschaft.
Freitag den 22. März :

Günstige Gelegenheit
Sabbath -Ansaiig

Samstag den 23. März :
6» Uhr.

Morgengottesdienst
NachmittagSgottesdienst
Saobath -Ausgang

An Werktag«» :
Morgengottesdienst .
NachmittagSgotteSdienK

6»

zur Gründung eines gesicherten Haus
standes bietet fi * einer Familie durch
die Uebernahme eineS langjährig mit
gutem Erfolg und guter Kundschaft
betriebenen Geschirr -Handels , welcher
Familienverhältniffe halber alsbald
abgetreten werden kann.

Näheres zu erfragen in der Exped .
der . Bad . Presst" unter Nr. 3720.

verkaufen :
lanufafaaaien - Geschäft,

Ein seit 30 Jahren in einer Aints -
stadt Mittelbadcns mit stark besuchten
Wochenmärkten bestehendes Mauu -
fakturwaare» Geschäft , ist unter
günstigen Bedingungen auf viele
Jahre z« veemierhen und eventuell
später auch käuflich zu erwerben.
Da am Orte wenig Eonmrrrnz und
die ganze Umgegend sehr wohlbabend,
findet ein tüchtiger, christlicher
Gef-esäftSmann mit »0 - 3« Mille
Bermsgeu eine voraussichtlich
dauernde Existenz. Off. u. P. 732
befördern Haasenstei« 8f Vogler ,

»rISruhe.A . G . , Karlsruhe . 3736.2.1
Gartevhavs j« verkaufe«.

Ein schönes solides Gartenhaus
(auch als Vogel- oder Geflügelhaus
verwendbar) mft 6 < 3 Meter Boden¬
fläche ist billig zu verkaufen . Näheres
Herrenstraße 24. 3710.2 .1

Eine Garnitur,
Sopha, 6 Fauteuil, halbseiden, noch
sehr gut erhalten, wird wegenMangel
an Platz billig verkauft. 3644

Näh . Brunnenstr . 3 im Lade » .

) ag - hrrir- e.
2 Jagdhunde , edelste Rasse ,

'/» und
3 Jahre alt, letzterer guter Vorsteh¬
hund und Apporteur unter Garantie
preiswürdig zu verkaufen. Zu erfr.
nn er Nr. 3679 in der Exped. der
„ Bad , Presse '

2.1 Harzer Roller . 3708
Habe noch einige gute Sänger und

Zuchtweibchen abzugeben . St . Eckert,
Rüppurrerstr . 6 . Seitenbau . 2. St .

Für eine leistungssäbige Kunst»
mnhle Badens suche ich Vertretung
bezw. den Buchhalter- u . Reiseposten
rinzunebmen. Langjährige Erfahrung
der Branche garantircn für Erfolg .

Gefl. Offerten unter 14. 3726 an
die Exp, d . „Bad . Presse "?

Stellen finden :

Darleheu- Gesuch.
Auf ein nachweisbar rentables

Fabrikgefchäst auf dem Lande werden
zur Erweiterung desselben ca. 4000 M.
gegen Sicherheit zu leihen gesucht.

Gefl Off. unter 8t. 2. 3701 a. d.
Exped . der „Bad . Presse ". 3.1

Maler -Gesuch.
Ein DekoralionS- u. ei» Holzmaler

finden sogleich gute Arbeit.
Otto Beck , Maler ,
Ludwig-Mlbelmst. 2.

Blechner -Äesuch
Ei» erfahrener älterer Arbeiter er¬

hält dauernde Beschäftigung. Wo ?
sagt die Exped . d. „Bad. Presse" unt .
Skr. 3719. 2. 1

Ein Schlosser
welcher auch schmieden kann, findet
dauernde Stellring . 3640.2.2

Franz Schwarze ,
Ettlingerstr . 49.

Pik § «ge im fautrrbrta
«ich amtliche» Quelle» icftrieitet

von
AaLoS KprSchmach t A j

ist soeben in der Expedition der „Bad . Presse " erschienen. |
Preis 50 Pfennig . |

Gegen Einsendung von 55 Pfg. in Märken wird das :
hübsch ausgestattete Merkchen, bas als Titelblatt den Lauter - 1
berg nebst Schwarzwaldhaus in photographischer Treues
wiedcrgibt . durch die Expedition der »Badische » Presse ' s
franko versandt . s

Ladnerin-Gesuch.
Zur selbständigen Leitung einer

Wurstfiliale wird eine tüchtige, er¬
fahrene Person , welche schon in gleicher
Branche gearbeitet hat, für sofort ge¬
sucht. Zeugnißabschriften über seit¬
herige Thätigkeit sind nöthig. 2.1

Offerten wolle man unt. Nr. 3700
i. d . Exp d. „Bad . Presse " niederleg.

Mädchen-Gesuch.
Ein gesetzte« , reinliche « Mäd¬

chen, welches einer große« bürger¬
lichen Küche selbstständig vorstehen
kann, findet auf Ostern angenehm«
Stelle 3706

Kroueuftraste «8 , im Laden

Stelle -Gesuch.
Ein junger Mann, welcher in eint«

größeren Geschäft schon Vorarbeiter
war und sehr gute Zeugnisse besitzt,
und auch im Schreiben sowie auch in
Buchführung etwas Gewandheit besitzt
sucht Stellung als Kassenbote , Portier
oder sonst eine dauernde Vertrauens »
Stelle . Kaution kann auf Verlangen
auch gestellt werden. Gefl. Offerten
unter Nr. 3539 in der Exped. der
Bad . Presse anzugeben. 3.2

Ein braves reinliches
Mädchen

Ein junger Mann, kautionSsähig,
mit guter Handschrift, sucht Stellung
als Portier, Einkasstrer , Bureau¬
diener oder sonstigen Posten. Näh .
Auskunft unter Nr . 3552 in der
Exped . der „ Bad . Presse " . 3.3

Stelle -Gesuch.
(katholisch) wird auf Ostern zu einer
kleinen Beaiiitenfamilie für auswärts'

acht. Anerbieten unter Chiffre
. L . 3404 an die Expedition der

„ Bad . Presse " erbeten . 2 .1
Madchen-Gesuch . »724

Ein jnngeS Mädchen von 15 - 19
Jahren , welches zu Hause schlafen
kailii. Lessiiigstr. 9, Hniterh. , 2, St .

Eine gebildete Dame , Waise , die
auch feine Küche zu führen versteht ,
sucht auf Ostern gute Stelle bei einer
oder zwei einzelstchenden Damen oder
kleiner besserer Familie . ES wird
mehr auf gute Behandlung als auf
Lohn gesehen.

Nähere» in der Exped. der »Bad.
Presse " unter Nr. 3691 . 2.1

Ein reinliches
Mädchen

(evangelisch) wird sofort oder auf
Oster» zu einer kleinen Beamten-
fainilie be - Karlsruhe gesucht.

Off . unter Nr . 3526 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 3 .3

Ein FrÜntein , welches sich im
Wtrthschaftswesen einarbeiten möchte,
sucht Stelle als Büffrtfräulei « gegen
geringe Vergütung durch Frau Noe,
Leopoldstraße 33, Karlsruhe . Eben¬
daselbst sucht und findet Personal
jeder Branche Stelle. 3613.3.2

Stellen finden» . suchen
nnfs Ziel,

mehrereMädchen, welche gut bürgerlich
kochen können , auch solche welche etwa?
kochen können , sowie Zlinmer- und
Kindermädchen durch Frl . Bickel,
34ul Herrensir. 15,1 Treove hoch .

Stelle -Gesuch
Ein Mädchen aus achtbarer Fa¬

milie sucht eine Stelle bei einer
besseren Herrschaft zu einem Kinde
oder in die Zimmer , entweder auf
Ostern oder später. Am liebsten »ach
auswärts . Näh . Schützenstraße 44,
Vorderhaus , 2 . Stock. 3680

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger Man », weicher Lust

hat di« Glaserei zu erlernen, kan»
unter günstigen Bedingungen ans
Ostern »intitle» . Ph Bopst» Glaser-
meister , Amalienstr. 9 . 3614 .2.2

Ein junge» Mädchen, das 27»
Jahrein einem Kurz-, Weiß - , Woll- u.
Mannfacturwaaren - Geschäfte tbätig ,
war, mit gutem Zengniß sucht Stelle .

Nähere? unter Nr. 3620 i. d. Exp.
d . „Bad . Presse. 3 .2

»otetznurnermädchen,
Büstetdameu u . Kellueriuue »
suchen Saison » «nd JahressteNen
durch Urban Schmitt, Karlsruhe .

Mops -Hunde.
1 Paar Mopshnnde , echte Race ,

werden äußerst billig in gute Hände
abgegeben . 3722

s. Setsendoerfer , Hrrrenstr . 29.

Lehrlings Gesuch. 3622
Ein ordentlicher Junge, welcher

Lust Hat das Schneiderhandwerk
gründlich zu erlernen, kann unter
günstigen Bedingungen anf Ostern in
die Lehre treten bei Ludwig Satz.
Herrnkleidermacher , Lammstr. 5. 3 .2

ugarkenstraße 49 » ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Küche,

Keller , Mansarde , zum 23. April zu
verm. Zu erfr . im 2. St . 3456.4-4
/Lrbpri »ze»stratze 3 , 3 Treppen

hoch , ist ein schön möl

Tapezier -Lehrling .
illr «inen solchen wird in einem

besseren Geschäfte in Karlsruhe eine
Lehrstelle gesucht. Gefl . Offerte»
unter Rr . 3611 an die Exped . der
,Bad . Presse . 2.2

möbltrtes Zim¬
mer um billigen Preis sogleich oder
später zu veruriethen. 3737.2.1

Hirschstraß- 87 ,
2. Stock, rechts , ist ein mäblirte «
Zimmer , mit freier Aussicht, sofort
billig z« vermiethen .

In ein Eolonialwaarenges « .
wird ein 3735.2.1

riegstrnße 4 , eine Treppe hoch, ist
ein gut möblirte» Zimmer per

1 . April zu vermiethen. 3635.2L

MMirlcs Zimmer
Handelsschule geboten . Näheres bei
Otto « ritf>

— 'Sritschler in Offenburg.

Stellen suchen :

« tt Penfiv». 3524.6.2
Amalikttstr. 65, parterre , ist «in gut

möbl Zimmer mit Pension zu verm.
Mittags- und Abendtisch auch extra.

Ei » Mädchen
aus guter Familie , welches Nähen
und Bügeln kann , sucht auf Oster»
Stelleals Kinder- od. Zimmermädchen.

Zu erfragen Lmsenstratze 5t ,
Hinterhaus l . Stock. 3636.2.2

Än Rintheim sind 2 schöneWoh «
uf “ "nungen auf 23. April zu vermiethen.

Ebenfalls find auch zwei Wohn¬
häuser zu verkaufen. Zu erfragen
unter Nr. 3687 in der Exped . der
„ Bad . Preffe._ 3687 .2.1

Maurer - und Speisjunge »»"
Gesuch.

Stelle -Gesuch.

Tüchtige Maurer finde » dauernde
Beschäftiaung bei 3686

». Schleifer . Riutbeim .

VlM4V*WV | || |)| (
Für ein braves. , kath ., besseres

Mädchen bei einer besseren Familie
als Stütze der Hausfrau oder in
«tiKTi 0 «iK*h nff »rf #n Si . E .

Miethgesuche
Ein junger solider Wann sucht

5. d. M .
.

ais otuge oer vausyiau vv» >»
einen ßaben . Offerten unter S*. K.
3656 an d. Exp. d. »Bad. Preffe".

per 25. b. M . ein einfach möblirte»
Zimmer in der Nähe des Ludwigs¬
platzes . Adressen abzugeben Karlstr.
20. Blechner» erkstatt. 3705
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je m v-iss- i »«rre
Groß». vsdisch«

StaglS - Eisendahne«
Nachoenannte Bauarbeilen zur Her

t llun « enieS Güterschuppen- aul
tation HllpertSa « , sowi je eine«

StmittMböuoe « au , den Haltestellen
Scheuern und OdertSroth der hintern
Mnrgchaldahn , sallen im istentttchen
Mrdm »un >swege einzeln «der im
Daizen vergeben » erden.
« . » itt « fch« PPe » HllpertSa, :

im B »tra»e
non ca.

1. Marirerarbeiten , • 1100 M .
L Aimmerardeite» . . 1220 ,
8. Glaseiarbeit . . . 25 »
4. Schlafserarbeit . . 270 »
5 . Blecbneiarveit . . . 170 »
6 Tünwerarbeik . . . 245 .

U. Ltztrütaebäude . Scheuern » ud
OdertSroth r

im Betrage
von ca.

. 1. Maurerarbeiten I 690 M .
t Zimmerardeiien . . 445 „
8. Schlosser«, beiten . . 90 „
4. Blechnerarveiten . . 80 .
5. Tünaic,arbeiten . . 120 .
Die Liane . Beomgungen und Ver-

dinaungMnjchläge sind bei dem Bah »-
wcnier m EernSvach zur Eiufich,
« lfgereü ' . woietdft auch die Ver .
dmgun sanschläge als AngebolS -
formumee au d,e Bewerber abgegeben
» e' >' en . 3115 .2. '-'

Di " nacb Einzelpreisen zu stellende»
Anqeoote lind verschlossen, poriosrci
u,,o mit enriprechende, Aufscbnst ver
se »en , v !8 längstens Montag den
25 . März I. I .» vormittags
9 Ubr bei dem Unterzeichueten rin-
zure . ü >cn .

.-̂ „ ' « .agfrist 14 Tage.
Offen durg. den iS . März 1895.
Grofrh . Bahubauiuspektor V.

Küriiiß - LerKkizcmg .
Baden . .>l >n

Dienstag den 28 . März d. I ,
nno vrn darauffolaeuveu Tagen . jeweils
tiachnnnags * „2 Ubr ansangend . lassen
di ? Erven der Reninerin Sophie
Eesteerer im Veisteigerungsloka
.. .̂ mners Toalbau " hier die nach .
v 'Ncicöueten GeqenstSndc gegen gleich
daare .ffaatuua öffentlich versteigern:

» vollständiges Bett , 1 Spiegel -
scheu » e, i Sekretär , 1 Chiffonniere ,
1 Vetlicow , 1 Kleide,schiank
1 Waschkommode mit Marino, ,
1 Nachttisch mit Marmor , l
L ivan , 5 Halbfauteuils , 2 Nipp»
tisch,den, I Waschtisch , verschieden -
Etiidlc , 4 Reisekoffer, 5 Holz
koffer, 1 Sckließkoib , verschiedene
Nippsnche» , Salon - und andere
Sviegel , Bilder » I Hausapotheke.2 Operngläser , Türkische Decke » .
Flanelldecken. Teppiche u . Läuter.2 Pelzniäniel , verschiedeneseidene
Kleider, Mantillen und sonstig.
Krauengarderob e . eine große
Larthie Bett - und Leibmeißzeug
sowie l Herd, I Petroleuniherd .
1 Küchenschrank , l Küchentisch
verschiedenesKüchengeschirr, Glas
und Püizellan und sonstige,
Ho -srath .

-^ rner « lueParthieSilber -
Verschieden es Porzellanu . .icher ' antik,s «wi « Schmuck

ja -neu , als :
Lchwere . goldene « raceletS» rochen «. Ringe « lt vrilla « .

Perlkette , « alliers . Me
dawon » . 2 schwer goldene
Dnmenichra » . derschie » . , ol ».» rtten . Ohrringe , « adeln mit« rwantrn . ManschettentnSpfe« nd sanft . Schmncksache « .

Silbersachen und Schniucksachen» mmen Mittwoch . Nachmittags hald* Uhr zur Versteigerung .Bad«,,, den I I . Mü >, 1895.Der Waisenrichter :
H . Lamp recht . 3141 .2 .2

Ü«jhch -Jkrßkigkk » i
» «• Grvßh . Hofforst - » nd Jagd -

M Karlsruhe » e, steigt, t :
Mittwoch den 27 . Mär , 1895 ,TO Poiphierfäulrusaal de» botanischen

2 “4 dem Distr . Bannwald

9 «Lichen, II . IN . » nd IV . «
Sorlrn L II . IN . » nd IV .

L * ™™ Hl - « l.. S » kazien. 2 « Horn
2 ® ^ S 'lperv- pprl ; ferner 21 tannrne

® tt^ * * ** 81 Leiter-
* *• daarzahlun , innerhalb 4 Wochen»n das Hoszahlamt 2*/« Rabatt , bei

fugender « ürgschast « orgirist bi,
L . bepteinder 1895. « uszügr au «
ü "

. -dtu/nahm»kisten können von dem
TOSsettiarn SehUsr « Renn » . Hcheffel-

M fctotn » « TO« . 3677 .2 .1

Gr. Bä». I
Staats - Eisenbahnen .

'
Nachbenannte Bauarbeiten zur Her¬

stellung eine» neuen Bahnwartshause »
auf Station 238 der Hauptbahn
( zwischen Windschläg und Offenburg )
sollen im issentlichan verdingungS -
wrg« einzeln »TOr ft» Ganze» ver¬
gab«» werden.

h» Betrage
von ca.

1. Maurerarbeit . . . «742 M
2. Stelnhauerarbeit . . 4SI ,
3 Beiputzarbett . . , 235 ,4 . Zimmerarbeit . . . . 1143 „6. Echreinerarbett . , 433 »6. Ölaffvorbeit . . . 166 »7. Schlosferarbeit . , . 222 „8. Blech,lerarbeit . . . 131 ,3. Tüncherarbcit . . . 195 .

Zus . ca. 6781 M .
Pläne , Bediiigiiiigen und Per -

dliigungsanschiäge können auf dies
seitigem Geschäftszimmer an Werk¬
tagen Angesehen werden , woselbst
auch die verdingunglanschläge alS
AngebotSforuiuIare an die Bewerber
abgegeben werden . 3400 .2.2

Die nach Einzelpreisen zu stellenden
Angebote find ve , schlossen » portofrei
und mit entsprechende, Ansschrisl
»ersehen bl« längstens SamStag de «
S « . März d. I . , BormittagS10 Uhr bei dem Unterzeichneic» eiu-
, „reichen . ZnschlagSfrist l4 Tage .

Offe,iburg , den 14. Mär » 1895.Gr . Bahnbauinspektor I .
Durlach .

KinlkfnIsi -t-Äl'rsti'igpmng .
Die Stadtgemeinde

Durlach läßt Montag
den 25 Marz . B »r

11 Uhr . im
Faffelstall
eilte « fette « Rindsfarren
öffentlich versteigern. 3713 .2. 1

Durlach , den 20. Mäq 1895,
Der Geuieiuderath .

Steinmetz .
Siegrift .

Eggeuftein .

timhsljiicrßklztkiiilz .

Die Gemeind « Eggeustei « ver»
steigert am

DouurrStag den 88 . d. M .,
Mittag « «2 Uhr .

in ihrem diesjährigen Gabhol,schlage
( Pfeifersgrund ) nachstehendeNutzholz-
stämme :

3 Eichen, 7 Ruschen, 3 Eschen.
10 Silberpappeln , 8 Pappel «, 1b
Bellen und 6 Rotherlen .

Die Zufammeiiklmft findet beim
Rathhause hier statt, von wo aus
man die Herren Steigerer auf Or >
» nd Sielle begleiten wird. 3683 .2.1

Eggeustei,i , de» 20. März 1895
Bnrgvrmeister Reck .
LVilferdingeu.

LtW » hl>Ij « rjcizniij .

Die Gemeinde Wilterdingen läßt
am Dir « Stng den 26 . März . Vor¬
mittag * 97t Uhr aniangend , in
ihiem Gabenschlaz o - rsteigein :

89 Stück Eichen bi» zu 2 Fstmr .
5 w Forlen ,
1 , ElSbeer,
I . Eperbel ,
1 . Leiche.

Die Zus>u,u, >e kunft ist im Gaben »
schlag bei de» Fo >le» . 3711 .2.1

Der Gemrkttderath.
Schäfer , Bürgermeister .

Musikalischer Vsrbilöangrkarr .
Hittwocli den 3 . April

beginnt ein neuer Kurs»«, in welchen wieder Schüler und Schülerinnen
nach zurückgelegtem 8 . Lebensjahr ausgenommen werden.

Dieser Vorbild »,igrkur« hat den Zweck, in den Kindern den Sinn für
Musik zu wecken und zu pflege« und sie in leichtfaßlichster « nd gründlichfler
Weise so vorzudereiten, daß sie mit Leichtigkeit uub bestem Erfolg irgend
welche» Instrument erlernen kbuiieu.

Der Unterricht umfaßt vollständige Kenntnlß der Violtn » und Baß¬
noten, geläufige » Rvteulesen und Roteuschreibe», Weich der Roten und
Pausen , die Taktarten, das Zerlegen und Bilden TOrfdbeo, fämmUtche Dur -
« nd Moll Tonleiter », Intervalle und Dreiklänge ; ferner Gtimm -, SebSr -
und Treffübungeu. sowie daß EiuAH «« eutsprrchrnd« Lieder und Gesäuge .

Prei » monatlich 8 Rk.
Gefällige Aiinielduiigen nehmen täglich von 10— 4 Uhr in unserer

Wohnung , Blumenstraste B oder Mittwoch » nd SamStag von 2—5 Uhr
im UnterrichtSlokale Töchterschule, Kreuzstratze IS » 1. St ., Saal 7 entgegen .

Die Vorstcherinnc« :
Iiina «nd Elise Rampineyer ,

Vlnmeustraste » . 2824 .98

Badischer Frauenverein.
Da - unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der

Grohherzoqin stehende Seminar zur N « - bildu « g vo » Haus -
hallungslehrerinne « an Mädcheuschuien (BoikSschiilen , Fort-
bildungs- und Haushalliingßschulen, Ziislituten) degiuul setueu 5. Kurs
Montag de » I . Mai und schlicht ihn Ende September.

Das Honorar beträgt für Uiilerricht , Kost und Wohnung 200 Mk.
Die in der Lchluhprüsung besttheuden Kur- lheililkhmeciunen er¬

halten von der Badischen Obcrschulbehirde ein Befähiguilgsjeugniß .
Anmeldungen wollen bis längstens 6 . April an den unter

zeichneten Vorstand gerichtet wer den, der auf Verlang« » auch Prospekte
oersendet. 2672 .3 .2

Karlsruhe, den 1. März 1895 .
Der Vorstand der Adthellimg I .

Louis Erh f LwsÜhf,
in i

Kaiserstrasse 122 , Karlsruhe ,
empfiehlt sein grosses Lager von TVetiiieite »

Juwelen, Gold ' und Silberwaaren,Granat - und Korallriiseliniurk
als passeudeKonfirmanden * u Ostergesciienke

au bekannt billigen Preisen . 3498 .4 .1
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Farbenfabriken v. Friedr. Bayer & Cs Elberfeld !
Ausserordentlichhoher Nährwert! Leichte Verdaulichkeit! w

Wichtig für schwächliche Personen, Reconvalescenteu!

%

tsctu

: :
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Ä
3

WUferdingeu
Ktsinkrulkiirrstrigksnng .
Die Eibe » de» verstorbene» Leopold

Schäfer laffeu den aus Gewau » j
Pfliigeiiderg gelegenen Striubruch im !
TheilungSwegr am

Montag , de« SS . Märß ,
Mittags S Uhr,

auf dem Rathause versteigern» wozu
Liebhaber -iiigelade » werde».

Wilferdingen » de» 21 . März 1895 .
Das Bürgermeisteramt .

Schäfer . 3711

e/, '-' mit 7.V
| Srztlicherseifs besflirnntemGehalt an Somatose

fiergestellt durefi
6ebr. Stollwerck , Köln.

Der Nährwert von Chocolade » Cacao wird ganz
besonders erhöht durch den Zusatz voo

Soinatofe
Farbenfabriken Y^ isdc BayeraC ? Elberfeld

einem aus Fleisch bereiteten geruch- und geschmacklose»

eKäfmmftfek
klinisch geprüjt und empfohlen de»

Bleichsucht, Magenkrankheiten . TubercuIosC
für schwächlichs Kinder und Reconvalescenten.

Die Vanbesehlägefabvik
Ja IVIarum , Karlsruhe ,

Btthnb de»tscher
At »dl « «gS - vehilfe »

i« Leipzig.
RKls > V« p « in Karlsrahs

Freitag den SS . März r

Wochen-Versammlung
in unser«« vecelnSlotal »LumHand s »
knecht " .

Um pänklNH«» Erfchrin«« wird a»
beten. 96»

Der Vspstaa « .

ArMrrit - Bund
18t. Barbara .

SamStag de « S8 . Mär » 1895 ,
« deudS hald S Uhr :

Irrsammenkttnft
im BereinStokal »ZShringer Lbweu",
Ecke Zahriuger - und Adlerftraße.

Um zahlreiches und püicktlichtS
Erscheinen wird ersucht .
>72« Der Vorstand .

Mgem . Kattfafirec-Iliiion
Kousuiat Karlsruhe .

Heute Areitag :
Infarnrnenkmrfk

im Rebenzimn»«« der Lleftaaration
St atracht , Karl Frirdiichstlaße.
- SeschäsllichcS. — Gesellig« Unter¬

haltung . 977*
Gäste jederzeit « llltommen .

3iUui>Dfmii ItatUiufic
Heute Areitag 11043*

Probe für Herren«
_ ( L okal , Weißen Bären .)

Areudr '
tcher Steeeztßse«-

Eluli Ketlsrnhe .
BereinSlokal : Zsr G 8 k 9 « «»»
dSmmerang , Kaiser -Passage.

Jede » Areitag , Abend» 8 Uhr,
Nuterrichtt » und UrbuugSftuude « .
— Dauer eine« Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht unentgeltlich . A
Wunsch auch Privatuutei -richt . IC
tst2ü Der Vorstand .

Roüer 'fcher
StenographettVerein

Karlsruhe .
Jeden DienStag und Freitag ,

« beud * 8 Uhr , UeduugS - « den»
in de » Leopoldschul «. 3815

Der Vorstand .

Frisch gewäfferte

Itockfische
empfiehlt jeden Donnerstag Abend
und Freitag 8591 .2 .2

L . Döpflingev »,
Waldsteaste 45 .

Gro ^ ifszogl . KMmter
| M Karlsruhe.

Fikitag den 23. März 1 ^95.
2. Quartal 41 . Ab. Vorstellung.

J) rr stikgeilite ^ oiliiuisrr.
Romantische Oper in drei Auszügm

von R :cha,d Wagner.
Rezie , He >r Schon .

Anfang 7,7 Ahr . f «TO nach 9 Ah ».
Ltaff« Kr- ff»n «g » Kßr .

Wittei -Preis «.

empfiehlt 968926 ^

complelte Fenster- und Thöfbeschläg
in jeder gewünscht« Ausführung zu billigsten Kreijeu.

Reichshailentheater ,
Narteustrab « 1«.

Direktion : Karl Hubart Lass
Freitag de« 22 . März :

Krsttv Haiksptek »er « U de« Schäm
Heltvprei » gekrönten goncertsängerl »

_ Miss Flopenco .
WM» Auf Verlange » . ^W >

Dev Vettep .
Lustspiel in 3 Akt »» xzp Aenedtx.

Ansaug 8 Uhr . 3üÄ
Die Bilder vo» L, « » 5l»renva häng«»

in den Vor - Verkaufsstellen au«.
Alles Aherr : Plskstiäull »,



Gesangverein Concordia.
Gamstag de« S» März d . I . , Abends 8 Uhr be

givuend , findet im kleinen Saale der Festhalle ein

Katt , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen
frnmdlichst einladw. 3696

_ _ Der Vorstand.

Gesang-Verein Maschmenbllner.
Am Sonntag de « 24 . März a . o. , Abends 8 Uhr

beginnend , findet im Gartensaale des SchremPP 'schen Bier¬
kellers (Beiertheimer-Allee) eine

Humoristisch'Musikalische
Abeird-ltirteichaltrtiig
statt, wozu wir unsere geehrten Vereinsmitglieder nebst Familien¬
angehörige» hiermit ergebenst etnladeu. Einführungsrecht beschränkt.

Der Borstand.36*

Kaufin. Verein „Merkur“ Karlsruhe.
_ Sonntag den 24 . März , Abends präcis 7 Uhr,

mg ff im oberen Saale dea „Weissen Bären “ (Karl -
Friedriobatrasse)

Familien -Abend
mit Gesangs - und humoristischen Vorträgen
nebst Tausunterhaltung .

Unsere Mit
ladet mit der
höflichst ein

Der Vorstand .
Die Vereinsabzeichen sind anzolegen.
Einführungsrecht gestattet .

3480

estaurant Kalnbach ?
« aiserstratze . 3702

V*ut * Arcitag h« r 23 März , Anfang 8 Uhr :

-tzumovistifche-

ü Dame «
E» ladet freundlichst ein

2 Herren
Kalubach .

Restauration zu den 4 Jahreszeiten.
Reine Weine .

Vorzfigliehes Frhrl . Seldeneck’sches Exportblar.
« Ute Küche .

J&fittag &ti &cli im Abonnement :
70 Pfg„ M . 1 .- , M. 1 . 50.

Grossei * Saal zur Abhaltung von Hochzeiten ,
Kränzchen u. s . w.

amsi Job . Muttrulf .

Offenbacher Waaren - Credit - Haus
KreiiKStrasse 10 ,

empfiehlt
Coafirmaaden -Aptikel für Kuba and Mldcten ,
■ « ppan » und Insban - lmOga , Palslots , Hsst %
Same « , und Kindnp - MSntel , Jaqoattas , Ospas ,
■ anufaktup « und Weiaawaarea , Sahnho mmi ttlofsl ,
Satten , Mdbal , Polstlrwaaras ,
Spiegel , Uhpen ,
eomplette Ausatattuagaa

notu

in nur guten Qualitäten zu den « iliigsten Preisen unter caulantestan ZahlonjobedingTUigen ,

Me Tannen bäum , Kreuzstrasse 16, 2 . stock.

Di -

Allgemeine Schweizer-Zeitung in Basel
ist das

größte und bkt> e«tkDt>jtk liberokoitferuatitie Organ
der deutschen Schweiz und eines der angesehensten Journale
der schweizerischen politischen Tages - Pr esse . Wegen ihrer aus¬
gedehnten Verbreitung über die ganze Schweiz und des Auslandes

ist sie ein 2721

Insertions -Organ allerersten Ranges.
Abonnements -Preis Mk . 4 .25 für 3 Monate.

Zur gefl . Beachtung . ni fernstes
flittiiu )Einem geehrten Publikum zur Nachricht , daß ich von heute ab

für sämmtliche bei mir gekauften Waaren

PerJkeo , Münchener Bier-Restaurant.
Freitag den LA. März L8P8 :

Grosses humoristisches Concert
der Gesellschaft "Wilhelmy

unter Leitung des Herrn W. Goldschmidt .
Programm hochfein uns dereut. Besonders zu bemerken : Austreten des

hier so beliebten Zither-Birtuosen Hans Godec . 15456
Anfang 8 Uhr._

Eintritt frei.

Zu den drei Kronen .
ftreitag den 22 Mürz. AbcndS 8 Uhr :

Grosses Gesammtspie !
der vereinigten Komiker-Gesellschaften

Nothstein , Beak , Kern , Löffler , Gaugier , Berg¬
hoff , Bernhard !, Frl . Rosse .

Es kommen nur größere Quartette, Ensembles , Lustspiele, Trios und
Duette zur Aufführung und laden das tit . Publikum ergebenst ei»
3703 Die vereinigte » Komiker .

gewähre und denselben jeweils schon am Schluß eines jeden Monats

auszahle . Achtungsvollst

f*
* Schenk , 4Jcod> und Jmßßftai,

Gcheffelstratze » 4 3688 .2 .2

An die Abonnenten von Modejonrnale» !

Jede Abonnentin
einer billigen Modenzeitung

wolle sich vor Abonnements«Erneuerungansehen:

Die elegante Aloöe
Zeitung für Mode und Handarbeiten
mit colorirten Stahlstichbildern, um fich von
deren Reichhaltigkeit und Nützlichkeit im Ver¬
gleich zu anderen Modeblättern zu überzeugen .

Probe - Nummern 3409
versende t gratis und franko die Administration
der „Eleganten Mode"

, Berlin , Charlottenstr . N .

>

1» Ztr. M . 1.7«,
6'ß Psd . M. - .85,

5 Psd. M. - .7«,
impfich» 3704 g

N . J . Homburger,
Kronenstraße50.

Die „ Elegant » Mode " gilt neben dem „Bazar" als die
erste und schönste Modenzeitung. Mit dem Abonnement ist das Be-
zngsrecht von Schnittmustern nach Maß zu Vorzugspreisenverbunden.

Die „ Elegante Mode" ist durch alle Buchhandlungen und Post¬
ämter zu beziehen zum Preise — von 1' /« Mark — vierteljährlich.

Vor

Schwindel
mit einer längst etngegavgcnen

Z^ntechniker-Praxii
in Lahr wirb gewarnt . 3690

Wer leiht
einem Beamten in aktiver ' Stelle
8 « Mark . Rückzahlung baar bis
1 . Juni oder in drei Monatsraten
vom I . April d. I . ab. Gest. Off.
unter Nr. 3695 an die Exped . der
„ Bad. Preffe". 3895

Frühjahrs-
Aussaat

empfehle mein reichhaltigesLager
aller Arten von

Gallensämereien
in ächten und zuverlässigen
Sorte » bei billigster Preis¬
stellung . 3495.2.2

C. Frohmüller,
Hoflieferant,

lürbprinzeMtr . » S ,
am Ludwigßplah.

ZurConfirmcko«
empfehle ich :

Essbesteoke ,
8alatbesteclce ,
Esslöffel ,
Vortaglöffel ,
Gemüselöffel ,
Kaffeelöffel

in größter Auswahl zu billigst«
Preise». 3158
Edmund Eberhard,

(N. Hebeisen s Nachfolger),
40 a Wtdwigsplat» 40 a.
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